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Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

Postwurfsendung -  sämtliche Haushalte

Herzlich willkommen 
beim Neujahrsempfang 2016 - 
siehe Rückseite
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Ärztlicher
NOtdieNst

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.30 Uhr
mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.00 Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Apotheken-
Notdienst  

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.

Dienstags geschlossen! 

Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes 
und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft

Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220

Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt

Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung

Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens

Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup

Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621-810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621-810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 
17:00 Uhr nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Aufgaben der Fachstelle umfassen unter ande-
rem persönliche Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden, 
bei Bedarf Vermittlung von Hilfsangeboten, Bera-
tung und Schulungen von MitarbeiterInnen des 
Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens, Präven-
tionsveranstaltungen. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21-48 61 0,
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia. Info 
unter: www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de
Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in 
der Außenstelle Satrup sowie im Amtsbereich Egge-
bek (bedingt) möglich.

Suchtberatung 
für den Amtsbereich Eggebek
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet per-
sönliche Beratung von Menschen an, die direkt 
oder indirekt von Problemen in Zusammen-
hang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, 
Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind.
Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unab-
hängig und auf Wunsch anonym.

Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schles-
wig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 
0 46 21-48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 
17.30-18.30 Uhr und Freitag 9.00-10.00 Uhr.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636-2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

 
Redaktionsschluss für die
Februar-Ausgabe 
ist am 15. Januar 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir 
möchten Sie darauf hinweisen, dass ab 
dem 1. Januar 2016 ein Verwarngeld bei 
Verstoß gegen § 1 Personalausweisgesetz 
(PAuswG) erhoben wird.
Jeder Deutsche ab dem 16. Lebensjahr ist 
zum Besitz eines gültigen Ausweisdoku-
mentes nach § 1 PAuswG verpflichtet.
Ordnungswidrig handelt, wer nach § 32 
PAuswG entgegen § 1 PAuswG einen Aus-
weis nicht besitzt oder nach § 9 PAuswG 
einen dort genannten Antrag nicht oder 
nicht rechtzeitig stellt. Das Verwarngeld 
wird ab dem sechsten Monat nach Ablauf 
des Dokumentes erhoben. 
Nach Ende des zwölften Monats wird ein 
Bußgeldverfahren eingeleitet. 
Grundsätzlich werden die Bürger schrift-
lich durch die Passbehörde an die Bean-
tragung eines neuen Personalausweises 
erinnert. Bitte achten Sie zusätzlich selbst 
auf die Gültigkeit Ihrer Dokumente und 
entgehen Sie dadurch Komplikationen 
bei z.B. Polizeikontrollen, Urlaubsreisen, 
Bankgeschäften oder Vertragsabschlüs-
sen.
Es besteht die Möglichkeit, von der Aus-
weispflicht befreit zu werden. Dies gilt 
für Personen, für die ein  Betreuer bestellt 
ist und die voraussichtlich dauerhaft in 
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen 
Einrichtung untergebracht sind oder die 
sich wegen einer dauerhaften Behinde-
rung nicht alleine in der Öffentlichkeit 
bewegen können.

Das Bürgerbüro informiert

Was brauche ich bei der 
Beantragung eines neuen 
Ausweisdokumentes?
Egal ob Personalausweis, Reisepass oder 
Kinderreisepass, folgende Dokumente 
sind für die Beantragung erforderlich:
* das bisherige Ausweisdokument 
* Geburts-, Abstammungs- oder Heirats- 
 urkunde 
* ein biometrisches Lichtbild
Die Bezahlung erfolgt bereits bei Antrag-
stellung und kann nur bar entrichtet wer-
den (keine EC- oder Kreditkartenzahlung 
möglich)
Die Gebührensätze betragen: 
*  für einen Personalausweis (über 24  
 Jahre): 28,80 €
*  für einen Personalausweis (unter  
 24 Jahre): 22,80 €
*  für einen vorläufigen Personalaus- 
 weis: 10,00 €
*  für einen Reisepass (über 24 Jahre): 
 59,00 €
*  für einen Reisepass (unter 24 
 Jahre): 37,50 €
*  für einen Kinderreisepass:   
 13,00 €
Für Fragen steht Ihnen Frau Johannsen 
als Ansprechpartnerin unter der Telefon-
nummer 04609-900-105 gerne zur Verfü-
gung.

Das nächste 
Treffen des 
Freundeskrei-
ses der Asylbe-
werber des 
Amtes Eggebek 
findet am Don-
nerstag, den 
07.01.2016 um 
19:30 Uhr im 
Dienstlei-
stungszentrum 
Eggebek statt.

WIR RICHTEN EINEN HERZLICHEN DANK AN 
ALLE HELFER UND UNTERSTÜTZER IM JAHR 
2015 UND SEHEN EINER GUTEN ZUSAMMENAR-
BEIT IN 2016 ENTGEGEN.
Wir suchen dringend Asyllotsen als ehrenamtliche Verstärkung 
in unserem „Freundeskreis“. Diese Tätigkeit hat viele verschiede-
ne Inhalte: Begrüßung und Begleitung der Asylbewerber in ihrer 
ersten Zeit im Amt Eggebek, Information und Begleitung bei Be-
hördengängen oder zum Arzt, Hilfe beim Erlernen der Sprache, 
um nur einige zu nennen. Grundsätzlich geht es bei der Tätigkeit 
um die Integration der neuen Bürger hier im Amt Eggebek. Wich-
tig ist, dass sie Ansprechpartner haben, damit sie sich schnell 
an die neue Umgebung gewöhnen und sie Unterstützung erfah-
ren. Interesse? Dann melden Sie sich am besten gleich bei Karola 
Nennstiel: karolanennstiel@web.de
Aktuelles und Informationen zu den verschiedenen Aktivitäten 
sind zu finden bei Facebook www.facebook.com/willkommeni-
mamteggebek/ und nun auch auf unserer Präsenz der Internetsei-
te des Amtes Eggebek: www.amteggebek.de unter der Verlinkung 
„Freundeskreis”.
Fragen oder Interesse: Sybilla Nitsch 01731862714
sybillanitsch@hotmail.com

Licht, Weite und Meer…
…haben es Liz Ha-
ken aus Gelting 
und Sylke Hayn 
aus Steinbergkirche 
angetan. Die beiden 
Künstlerinnen zei-
gen in ihrer Aus-
stellung im Dienst-
leistungszentrum 
Eggebek noch bis 
Ende Februar ihre 
Werke, darunter Ex-
ponate in Aquarell, 
Pastell, Ölpastell 
und Acryl. Bilder 
mit leuchtenden 
Farben, kraftvollen 
Pinselstrichen und 
zartem Pastellab-
rieb, mit schwung-
vollen Spachtelbewegungen und Collagenaufbauten laden zum Verweilen im Dienst-
leistungszentrum ein.
Die beiden Künstlerinnen fanden in ihren Anfängen Unterstützung bei dem Angeliter 
Landschaftsmaler Adelbert von Deyen. Beide kennen sich seit Jahren aus der Geltinger 
Malgruppe.
Liz Haken malt in Aquarell, Pastell und Ölpastell und bevorzugt Landschafts- und 
Blumenmotive. Ihre bevorzugten Farben sind rot, blau, gelb und grün. Die Landschaft 
Angelns, der gelbe Raps und das blaue Meer animieren sie immer wieder zu neuen 
Bildern. Auch auf ihren Reisen durch die Welt ließ sie sich durch Landschaft und 
Abenteurer inspirieren. Hat  sie erst einmal ein Bild im Kopf, plant sie es, probiert 
Maltechniken aus und gestaltet das Bild dann letztendlich doch völlig anders; bedingt 
dadurch, dass sie beim Malen ihren Gefühlen und Stimmungen freien Lauf lässt.
Sylke Hayn bevorzugt beim Malen Acrylfarbe und Pastellkreide. Die Pastellkreide fas-
ziniert sie dabei besonders. Dank ihrer handwerklichen Begabung kam sie sehr schnell 
mit der Pastellmalerei zurecht und fand Gefallen an ihrem künstlerischen Wirken. 
Pastellkreide gibt ihr die Möglichkeit des intensiven Kontaktes zu dem entstehenden 
Bild, da sie die Farbe mit den Fingern auf das Papier bringt. In Pastellkreide malt sie 
Landschaften, Blumen und Stillleben. Seit 2009 malt sie auch mit Acrylfarben. Ihre 
Acrylbilder sind zum Teil expressionistisch angelegt; dann aber auch wieder sehr ge-
genständlich gehalten. In ihren Acrylbildern und Collagen, die sie zum Teil in Spach-
teltechnik und Mischtechnik gestaltet sind, verarbeitet sie auch eher ungewöhnliche 
Materialien wie Birkenrinde, Wellpappe, alte Zeitungen, Gewürze oder Kaffeesatz.
Kontaktdaten liegen im Dienstleitungszentrum Eggebek aus.

links Liz Haken, rechts Sylke Hayn
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Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils von 
08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderberatungen 
und bei Behinderung oder schwerer Erkran-
kung Hausbesuche möglich. 
Als nächster Sprechstundentermin ist 
Montag, der 11. Januar 2016 vorgesehen.   
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Herrn 
Klatt unbedingt vorher telefonisch ein Ter-
min zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 09:00-12:00 u. 
15:00-18:00 Uhr). Seine Telefonnummer lau-
tet: 04636-1316.

Fundbüro
Es wurden im Bürgerbüro folgende Fund-
sachen gemeldet:
- diverse Schlüssel
- eine orangene Uhr
- eine Brille 
Die Anzeige, Aufbewahrung und Herausgabe von 
Fundsachen richtet sich nach den §§ 965 ff. BGB.

Die Büschau ist ein kleines Nebengewäs-
ser der Treene und entwässert rd. 1.100 
ha südöstlich der Ortslage von Langstedt. 
Der Unterlauf der Büschau führt durch 
den Büschau-Forst, einem FFH-Gebiet. 
Im Sinne der EG-Wasserrahmenrichtli-
nie, ist der ökologische Zustand der Ge-
wässer zu verbessern. An der Büschau 
wie an anderen Geestgewässern auch ist 
insbesondere der Sandtransport im Ge-
wässer ein Problem. Die treibenden San-
de im Gewässer sind für die Wassertiere 
lebensfeindlich, so werden z.B. Laich-
plätze von Fischen mit Sand zugedeckt 
und der Laich erstickt. Für den Abfluss 
stellen die sich ablagernden Sande eben-
falls ein Problem dar, so dass hin und 
wieder Grundräumungen vorgenommen 
werden müssen, um das ursprüngliche 
Gewässerprofil wieder herzustellen. Aber 
nicht nur in der Büschau, sondern in der 
nachfolgenden Treene machen sich die 
genannten Folgen des Sandeintrags be-
sonders bemerkbar. Hinzu kommt, dass 
sich der durch die Treene transportierte 
Sand im Übergang zur Niederung mit 
seinen niedrigen Strömungsgeschwindig-
keiten ablegt. Das Baggern ist aus Arten-
schutzgründen und schon allein wegen 

Sandfang in der Büschau gebaut
der Größe im Unterlauf der Treene ein 
schwieriges und teures Unterfangen.
Der Wasser- und Bodenverband Mittle-
re Treene hat daher mit Unterstützung 
des Ministeriums für Energie, Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume des 
Landes, welches die Finanzierung, un-
terstützt durch den ELER-Fond der EU, 
übernommen hat, den Bau eines Sand-
fangs beschlossen.
Der Sandfang konnte dank der Zustim-
mung des Eigentümers der anliegenden 
Flächen direkt oberhalb des FFH-Gebie-
tes am Büschau Forst errichtet werden. 
Die Büschau wurde auf einer Länge von 
rd. 100 m aufgeweitet und vertieft. Die 
Strömung reduziert sich in diesem Be-
cken und der Sand sinkt zu Boden. Der 
Verband ist jetzt in der Lage, den anfallen-
den Sand gezielt an einem Ort zu entneh-
men, so dass die Sandlast für die nach-
folgenden Gewässer reduziert wird. Rund 
37.000 € hat die Maßnahme gekostet und 
ist damit deutlich günstiger geworden als 
zunächst geschätzt. Mittlerweile sind die 
Spuren der Baustelle verschwunden, die 
Böschungen und Ufer sind wieder be-
wachsen und der Sandfang? Macht was 
er soll… Sand fangen.

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes 
Eggebek und der amtsangehörigen Ge-
meinden wurde vom 20.11.2015 bis zum 
11.12.2015 im amtlichen Mitteilungsblatt 
des Amtes Eggebek nachstehendes rechts-
kräftig veröffentlicht:
20.11.2015 Nr. 37  
S. 165+166 Bekanntmachung über die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
an der Planung nach § 3 Abs. 1 BauGB 
über die Aufstellung des B-Planes Nr. 7 
der Gemeinde Jörl + Übersichtsplan
S. 167+168 Bekanntmachung über die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
an der Planung nach § 3 Abs. 1 BauGB 
über die Aufstellung der 8. Änderung des 
F-Planes der Gemeinde Jörl + Übersichts-
plan

11.12.2015 Nr. 40  
S. 175 2. Nachtragssatzung zur Satzung 
über die Entschädigung in kommuna-
len Ehrenämtern der Gemeinde Süder-
hackstedt

Fahrbücherei
Eggebek   Do. 28.01.2016
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.45 Uhr
Norderstraße 17 10.50-11.10 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.15-11.45 Uhr
Grundschule/Bushaltestelle 16.10-16.20 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.25-16.50 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 16.55-17.25 Uhr

Janneby      Fr. 15.01.2016  
Eggebeker Weg 7 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe   Fr. 15.01.2016
Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15  15.50-16.10 Uhr
Jörl                Mo. 01.02.2016
Kleinjörl: Grundschule          11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt  Do. 28.01.2016
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.25-15.55 Uhr
Sollerup                Mo. 01.02.2016
Landgasthaus Dorfstraße         11.05.-11.20 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße  15.45-16.10 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 01.02.2016  
Dorfstraße 10                  11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.05 Uhr
Wanderup  Di. 26.01.2016     
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

Achtung! Neuer Haltepunkt in 
Eggebek: 
Norderstraße 17        17.30-17.50
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Gemeinde Jerrishoe
Waltraud Erdmann 03.01.35
Karl Erdmann  05.01.30
Karl Brenner  03.02.37
Gemeinde Jörl
-/-
Gemeinde Langstedt
Werner Tams  03.01.38
Hans-Heinrich Reimer 04.01.39
Hanny Thomsen  10.01.40
Hans-Peter Matzen 05.02.38
Gemeinde Sollerup
Boy Brodersen  04.01.32

Geburtstage in der Zeit vom 01.1.2016  bis 5.2.2016

Gemeinde Eggebek
Anita Petersen  01.01.27
Erika Mohrbeck  08.01.39
Helmut Koch  10.01.25
Katharina Rothammel 18.01.22
Ulrich Schulz  22.01.38
Helmuth Beiß  24.01.33
Magdalene Haack  31.01.28
Gerda Rossow  03.02.35
Gemeinde Janneby
Karl-Heinz Schütt 13.01.35
Hans-Jürgen Feddersen 24.01.39
Elke Jensen  05.02.37

Irma Petersen-Koberg 21.01.35
Helene Andresen  24.01.36
Gemeinde Süderhackstedt
-/-
Gemeinde Wanderup
Margarete Langholz 02.01.39
Gertrud Jochimsen 05.01.26
Werner Lorenz  06.01.33
Karin Borg  13.01.39
Peter Autzen  17.01.37
Bruno Hansen  22.01.41
Anita Tepel  31.01.28
Gemeinde Bollingstedt
Elfriede Kuhlmann 25.01.26
Herausgeber und Redaktion 
gratulieren herzlich.

Aus dem Standesamt
Eheschließungen:
26.11.2015 Janine Piper und Sascha And-
resen, Langstedt
04.12.2015 Nadine Matzen und Benjamin 
Stauch, Wanderup
Wir wünschen den Ehepaaren alles Gute 
für die gemeinsame Zukunft!
Sterbefälle
14.11.2015 Hans-Joachim Liedtke, Jörl, 
67 Jahre
30.11.2015 Johannes Boysen, Wanderup, 
93 Jahre
13.12.2015 Irma Koch, Langstedt, 80 Jah-
re

Wir informieren Sie über unsere 
Wochenenddienste im Januar:
01.01.16 Britt- Marie Brandt, Regina Pe-
tersen und Johanna Priddat
02.+03.01.16 Britt-Marie Brandt, Carmen 
Hoeck, Karin von Holdt und Johanna 
Priddat
09.+10.01.16 Bettina Dreißigacker, Regina 
Petersen und Nadine Stahlberg
16.+17.01.16 Britt-Marie Brandt, Karin 
von Holdt und Johanna Priddat
23.+24.01.16 Bettina Dreißigacker, Regina 
Petersen und Nadine Stahlberg
30.+31.01.16 Britt-Marie Brandt, Carmen 
Hoeck, Karin von Holdt und Johanna 
Priddat
Änderungen vorbehalten. 
Die Schwestern sind zu erreichen über die 
Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH  un-
ter der Telefonnummer 04606/348 oder 
0160/2607575

LIEBE MITBÜRGERINNEN 
UND MITBÜRGER IM AMT 
EGGEBEK!
Auf diesem Wege möchten wir uns bei 
allen bedanken, die uns im vergangenen 
Jahr mit Spenden bedacht haben!
Die uns zugedachten Spenden kommen 
allen MitarbeiterInnen zugute, in Form 
von z.B. Fortbildungskursen und Fachli-
teratur. Selbstverständlich stellen wir auf 
Wunsch eine Spendenbescheigung aus.
Außerdem danken wir Ihnen für das Ver-
trauen in die Arbeit der MitarbeiterInnen 
der Sozialstation. Wir sind weiterhin ger-
ne für Sie da.
Nach langjähriger Mitarbeit hat Hans-
Heinrich Bern aus gesundheitlichen 
Gründen die Geschäftsführung zum 
31.12.2015 abgeben. Wir wünschen ihm 
für die Zukunft alles Gute.
Gleichzeitig freuen wir uns, Inge Röcken-
dorf als seine Nachfolge in der Geschäfts-
führung begrüßen zu können.
Ein gutes 2016 wünschen Ihnen die Mit-
arbeiterInnen der Sozialstation im Amt 
Eggebek gGmbH
 Maren Klosinsky  
 Inge Röckendorf

Spruch des  Monats:         

Güte in den Worten 
erzeugt Vertrauen,
Güte beim Denken 

erzeugt Tiefe,
Güte beim Verschenken 

erzeugt Liebe.
Laotse
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Amt Eggebek
Do., 07.01. 19:30 Uhr Treffen des Freundeskreises der Asylbewerber, 
    Dienstleistungszentrum Eggebek
So., 17.01. 11:00 Uhr Neujahrsempfang, Dienstleistungszentrum Eggebek 

Gemeinden Eggebek / Langstedt
Sa., 02.01.  TSV Eggebek, Tom-Hein-Cup
Di., 05.01. 16:00-19:30 Uhr DRK Langstedt, Blutspenden, Kindergarten 
   Bollingstedt
Mi.-Mi.,06.01.-03.02. Sportschützen Langstedt, Vereinsmeisterschaft
Sa., 09.01. ab 10:00 Uhr Jugendfeuerwehr, Tannenbaumeinsammelaktion
Sa., 09.01. ab 13:00 Uhr Landjugend Langstedt, Tannenbaumeinsammelaktion
Sa., 09.01.  Oldtimer, Neujahrsempfang
Sa., 09.01. 14:00-17:00 Uhr Frauentreff, Nähtreff, Seniorentagesstätte
Di., 12.01. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Preisskat und Preisdoppelkopf,  
   Schützenheim
Mi., 13.01. 19:00 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Sa., 16.01.  Jugendfeuerwehr, Jahreshauptversammlung
Mo., 18.01.  LandFrauen, Lustige Handarbeitsrunde
Fr., 22.01.  Oldtimer, Jahreshauptversammlung
Sa., 23.01. 15:00 Uhr SoVD, Vortrag „Schmerzmittel“, Seniorenwohnanlage
Mi., 27.01. 19:00 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Do., 28.01.  LandFrauen, Jahreshauptversammlung, Gasthof Thomsen
Sa., 29.01.  FFW Langstedt, Jahreshauptversammlung, Gasthof Thomsen
Mi., 03.02. 19:30 Uhr Gemeinde Eggebek, Sport- und Kulturausschusssitzung
Fr., 05.02. 17:00 Uhr Reiterverein, Bowlen, Bowling-Center Flensburg
Fr., 05.02. 19:30 Uhr SoVD, Verbandsfest, Gasthof Thomsen

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Mo., 04.01. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 06.01. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Mi., 06.01. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl
Fr., 08.01. 19:30 Uhr FFW Sollerup, Jahreshauptversammlung, Sollbrück
Sa., 09.01. 19:30 Uhr FFW Janneby, Jahreshauptversammlung, Janneby
Mi., 13.01. 15:00-18:00 Uhr Club der älteren Generation, Jahreshauptversamm- 
   lung, Sollbrück 
Fr., 15.01. 20:00 Uhr FFW Jörl, Generalversammlung, Landgasthof Sollerup
Sa., 16.01. 19:30 Uhr Jörler Jäger, Jagdfest, Westerkrug Wanderup

Termine im Amt  
Do., 21.01. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff
Do., 21.01. 16:00-19:30 Uhr DRK, Blutspenden, Schule Kleinjörl
Fr., 22.01. 19:30 Uhr FFW Süderhackstedt, Jahreshauptversammlung, 
    Landgasthof Sollerup
Mo., 25.01. 19:00 Uhr Landfrauenverein, Jahreshauptversammlung, Dörpskrog 
    Janneby
Mo., 01.02. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 03.02. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Mi., 03.02. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl

Gemeinde Jerrishoe
So., 03.01. 10:00 Uhr Boßelverein, 1. Übungsboßeln, Dorfstraße 27a
Mo., 04.01. 16:00-19:30 Uhr DRK, Blutspenden, Landgasthof Heideleh
Mo., 11.01. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
Sa., 16.01. ab 10:00 Uhr Jugendfeuerwehr, Tannenbaumsammelaktion
Sa., 16.01. 19:30 Uhr FFW, Verspielen, Landgasthof Heideleh
So., 17.01. 10:00 Uhr Boßelverein, 2. Übungsboßeln, Dorfstraße 27a
Mo., 18.01. 14:30 Uhr LandFrauen, Lustige Handarbeitsrunde, Bürgerhaus Tarp
Mo., 18.01. 19:30 Uhr DRK, Jahreshauptversammlung, Landgasthof Heideleh
Do., 28.01. 19:00 Uhr LandFrauen, Jahreshauptversammlung, Landgasthof 
So., 31.01. 10:00 Uhr Boßelverein, 3. Übungsboßeln, Dorfstraße 27a
Do., 04.02. 19:30 Uhr Ringreiter, Jahreshauptversammlung, Landgasthof  
Fr., 05.02. 19:30 Uhr Sterbekasse, Jahreshauptversammlung, Landgasthof 
 Gemeinde Wanderup
Di.-Mi., 05.-06.01. Landfrauenverein, Seminar in Sankelmark 
    „Wir und unsere Männer“
Sa., 09.01. 09:00-14:00 Jugendfeuerwehr, Tannenbaumeinsammelaktion
Mi., 13.01. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 13.01. 19:00 Uhr Landfrauenverein, „China – Land der Zukunft“, 
   Vortrag von Gerhard Beirer, Haus der Begegnung
Fr., 15.01. 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr, Jahreshauptversammlung
Mi., 20.01. 15:00-17:00 Uhr JUZ, Kinderkino ab 8 Jahre
Do., 21.01. 20:00 Uhr SSF und SSV, Jahreshauptversammlung, Dänische Schule
Mo., 25.01. 19:30 Uhr Gemischter Chor, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Mi., 27.01. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 03.02. 16:00-19:30 Uhr DRK, Blutspenden, Haus der Begegnung
Fr., 05.02. 16:00 Uhr VUF, Jugendgeneralversammlung, Dänische Schule
Fr., 05.02. 19:30 Uhr FFW, Generalversammlung, Westerkrug

Schulnachrichten

Die Adventszeit ist eine ganz besondere Zeit, zuhause und natür-
lich auch in der Schule.
Aber was sind schon drei Wochen und was will in dieser Zeit 
alles gelebt und erlebt werden?
Dekorationen basteln, singen, proben, Adventsstunden abhalten, 
täglich den Adventskalender öffnen, Besinnlichkeit spüren, ver-
schiedene Weihnachtsthemen erarbeiten, backen, Klassenfeiern 
gestalten, Geschenke anfertigen, ins Theater gehen und noch so 
einiges mehr. Ganz nebenbei stehen auch noch Klassenarbeiten 
und schulische Themen, die nichts mit Weihnachten zu tun ha-
ben, auf dem Programm. Wow!
Ganz besonders schön und stimmungsvoll war das Adventssin-
gen aller Schüler jeweils am Montagmorgen in der 1. Stunde im 
Grundschulflur.
Neben Auftritten der Viertklässler bei der Eröffnung des Eggebe-
ker Weihnachtsmarktes und auf der Seniorenfeier der Gemeinde 
Langstedt veranstalteten alle Klassen ihre eigenen, ganz unter-

Drei Wochen Advent in der Schule – 
viel zu kurz!!!

schiedlichen Weihnachtsfeiern:
Auf der Weihnachtsfeier der 1. Klassen  wurden fröhlich, stim-
menstark und mit viel gestischer Untermalung  alte und neue 
Weihnachtslieder gesungen. Gedichte gab es selbstverständlich 
auch, und es imponierte, wie textsicher die einzelnen Gedichte 
von den Erstklässlern vorgetragen wurden. 
Die 2. Klassen spielten auf ihrer Weihnachtsfeier die Geschichte 
vom „Kleinen Tannenbaum“ - begleitet von Liedern und vieler-
lei Orff-Klängen. Die Aufführung war wirklich schön anzusehen 
und anzuhören, und anfänglich litt man beinahe mit dem „Klei-
nen Tannenbaum“, der aufgrund seiner Größe kein Weihnachts-
baum werden durfte.
Die 3. Klassen setzten sich mit dem Thema „Weihnachten früher“ 
auseinander. Eingebettet in eine Familiengeschichte wurden die 
einzelnen Weihnachtsbräuche, ihre Entstehung und Herkunft 
erläutert. Passende Gedichte und Lieder wurden immer wie-
der eingefügt und ein wunderschöner Lichtertanz rundete diese 
Weihnachtsfeier ab.
Thema in den vierten Klassen war „Weihnachten in anderen Län-
dern“. Die Kinder stellten zehn europäische Länder vor, in denen 
das christliche Weihnachtsfest auf sehr unterschiedliche Weise 
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gefeiert wird. Daneben wurden auch Einblicke in drei nicht-
christliche Religionen gewährt und es wurde erläutert, wo deren 
religiöse Schwerpunkte liegen. Weihnachtslieder aus einzelnen 
Ländern sowie internationale Weihnachtsklänge mit Flöten- und 
Orffbegleitung ergänzten die vorgetragenen Informationen.
Soviel Programm hätte durchaus auch mehr Zeit füllen können.  
Aber länger war die Adventszeit in diesem Jahr nun mal nicht. 
Die Besinnlichkeit kam so manches Mal etwas zu kurz. Aber das 
ist wohl nicht nur in der Schule so.

WIR  für die Jugend

WIR  für die Jugend

Jugendtreff Jörl  
Alles  andere als langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: 
montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 Jahre, dienstags 14:15 
bis 16:15 Uhr  3-6 Jahre - alle mit Tanja Jürgens
Neu: mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jahre und mitt-
wochs 18:00 – 21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Kay Schiefel-
bein

J u g e n d t r e f f  J e r r i s h o e
Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  · Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr · 
Donnerstag 14.30 – 17.30 Uhr  im wöchentlichen Wechsel: 
Freitag 14.30 – 17.30 Uhr oder 18.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre.     
Kommt doch einfach vorbei, ich freue mich auf euch!                 
          Eure  Marion, Jugendpflegerin

Jugendzentrum Wanderup

jukidz eggebek-
Langstedt

Montag:        15:30 - 18:30 Uhr mit Olli, Matthias und Karin
Dienstag:      15:30 - 19:00 Uhr mit Karin und Olli
Mittwoch:    15:30 - 19:00 Uhr mit Matthias und Olli
Donnerstag:  14:30 - 17:00 Uhr mit Aylysa für Kindergartenkin-
der
Freitag - Samstag finden Aktionstage mit Übernachtung statt, 
informiert euch unter www.facebook.com/Jukidz
An allen Tagen wird das Team von FSJlern und ehrenamtlichen 
Helfern unterstützt.

Treenepfadfinder in Eggebek 
Wie werde ich Pfadfinder?
Wer mitmachen möchte oder noch Fragen hat, kann sich bei 
Pastorin Susanne Schildt melden, Tel. 04609-1545. Wir treffen 
uns am Donnerstag von  15.30-17.00 Uhr (Wölflinge 7-12 Jahre 
und älter) im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Eggebek-Jörl, 
Hauptstraße 52 Eggebek außer in den Ferien.

Öffnungszeiten 
Montags:  Angebote siehe Aushang
Dienstags:  15:00-17:00 Mädchentreff       
 17:00-20:00 Jugendcafe
Mittwochs:  15:00-17:00 10-14 Jahre
        17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags:  15:00-18:00 Jugendliche
Samstags:   Zirkusprojekt 

Projektnachmittage im Juz
Für Mädchen ab 10 Jahre
Dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Di. 12. Jan.  Vogelfutter selbst machen
Di. 19. Jan.  Kino
Di. 26. Jan.  Singen
Für 10-14 jährige
Mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Mi. 13. Jan.  Vogelfutter selbst machen
Mi. 20. Jan.  Kino für Kids ab 8 Jahre
Mi. 27. Jan.  Schokofondue 
Veranstalter: Jugendzentrum Wanderup, Tarper Str. 17, Tel: 
04606-1276 Garnet Oldenbürger
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 Grundschule Sieverstedt
Schulart

Grundschule  (1. – 4. Jahrgang)

Anschrift
24885 Sieverstedt, Sieverstedter Str. 9

Schulträger
Schulverband Sieverstedt - Havetof

Telefon + Mail
04603 - 497

Homepage
www.schule-im-autal.lernnetz.de

Schulleiter
Christine Detlefsen

Anzahl der Lehrkräfte
acht Lehrerinnen, zwei Lehramtsanwärter

Schülerzahl
116 SchülerInnen

Anzahl der Klassen
Fünf Klassen

Personelles
Neben den Lehrkräften gibt es eine Schulsozialarbeiterin, die außerdem die OGS leitet 
und seit dem Schuljahr 2015/16 auch als Schulassistentin arbeitet; eine Sonderpädagogin 
des Förderzentrums Tarp; eine Sekretärin ( Mo.-Do.); eine Küchenkraft ( Mo.-Do.);  vier 
Schulbegleiterinnen ; Kursleiter/Innen in der OGS,  Unterstützung durch Eltern bei Schul-
projekten; Studierende  der Unis Flensburg und Kiel.
                     Lage + Außengelände
Die Grundschule „Schule im Autal“ liegt in ruhiger Lage in Sieverstedt. Das Schulgelän-
de ist in verschiedene, große Bereiche aufgeteilt: ein Fußballfeld, ein Sandbereich, eine 
Wiese, eine Fläche für Waveboard-, Roller- und Einradfahrer. Neben Kletter- und Schau-
kelmöglichkeiten gibt es ein großes Angebot an Pausenspielzeug.  Auf dem Schulgelän-
de befinden sich eine Großsporthalle und das Gebäude der Offenen Ganztagsschule mit 
Außenbereich.

VORGESTELLT:

Gebäude/Raumangebot
Im Schulgebäude befinden sich sechs Lerngruppenräume, die gleichzeitig als Fachräume 
für Deutsch bzw. Mathe genutzt werden. Sie sind ausgestattet mit Teppichboden, einem 
großen Klassentisch, Lernnischen, Lese- und Bauecken sowie Computern. Außerdem gibt 
es einen Musik-und Versammlungsraum, im Gebäude der Offenen Ganztagsschule einen 
großen Kunstraum/Fachraum für den Heimat-, Welt- und Sachunterricht, eine Mensa, ei-
nen Raum für Betreuungs- und Gruppenangebote sowie eine Küche.

Unterricht
Die Schule im Autal ist eine verlässliche Grundschule mit einer flexiblen Eingangsphase 
und bietet ein offenes Ganztagsangebot. Es gibt vier jahrgangsübergreifende Lerngruppen 
1-3 und eine Lerngruppe im 4. Jahrgang. Den Fächern Deutsch und Mathematik liegt ein 
Stufenmodell als Basis für individuelles Lernen zugrunde. Der Heimat-, Welt- und Sach-
unterricht für die Jahrgänge 1-3 findet als epochaler Werkstattunterricht statt. Die Fächer  
Musik, Sport, Kunst und Textiles Werken werden in Form von  Basis - und Aufbaumodulen 
trimesterweise wechselnd zur Wahl angeboten. Zusätzlich gibt es Förderangebote in den 
Bereichen Soziales Lernen, Lesen, Motorik und Deeskalationstraining.

Besondere Vorhaben im Jahr
Einmal wöchentlich tagt der Schülerrat, trifft sich das Redaktionsteam der Schülerzeitung 
und findet eine Schülerversammlung statt. Im Rahmen der Kinderuni halten  Kinder vor 
einem interessierten Publikum vorbereitete Vorträge zu selbstgewählten Themen.
Im Verlauf des Schuljahres finden folgende Veranstaltungen statt:  drei Trimesterfeiern, in 
denen die Ergebnisse aus den Modulen präsentiert werden, Lauftag, Triathlon,  Hand- und 
Fußballturniere mit anderen Schulen, Landfrauentag zu jahreszeitlichen Themen, Kinder-
fest, Schulprojekt mit Aufführung, Fasching, Theaterbesuch - meist zur Weihnachtszeit, 
Weihnachtsbacken und -basteln, Treppenhaussingen zu Beginn jeder Jahreszeit, Zahnpro-
phylaxe und Besuch der Schulzahnärztin, Schulausflüge. Für den 4. Jahrgang: Klassenfahrt, 
Teilnahme am ZISCH-Projekt, an der Matheolympiade sowie an den  Jugendwaldspielen, 
Kurse in den Bereichen Sexualerziehung und Erste Hilfe, Selbstbehauptungstraining zur 
Gewaltprävention und ein soziales Kompetenztraining.  
Im 2. Schulhalbjahr schnuppern die Kindergartenkinder im Wechsel einmal pro Woche am 
Unterricht in ihrer zukünftigen Lerngruppe. In den Sommermonaten wird das Schwimm-
bad der Gemeinde Sieverstedt für den Schwimmunterricht genutzt. 

Kooperationen
Die Schule im Autal kooperiert mit dem Förderzentrum Tarp. Mit der  Gemeinschaftsschule 
Eggebek gibt es eine Kooperation bezüglich der Ausbildung der Lehramtsanwärter. Durch 
den Schulverband Sieverstedt-Havetoft besteht eine intensive Zusammenarbeit mit dem 
Kindergarten in Havetoft. Weitere Kooperationspartner sind die Bürgermeister, die Kirchen-
gemeinden, Feuerwehr und Polizei, der ansässige Sportverein, die Fahrbücherei des Krei-
ses, die örtliche Jägerschaft und der Verein „Obere Treenelandschaft“.

Betreuungsangebote
Offene Ganztagsschule:  Die Schule im Autal ist ein „offenes Schulhaus“ ab 7.10 Uhr. Nach 
dem Unterricht findet die „Offenen Ganztagsschule“ von 11.40 - 15.30 Uhr statt. Sie bietet 
den Kindern ein Mittagessen mit frisch zubereiteten Speisen aus der schuleigenen Küche, 
eine Hausaufgabenbetreuung und zehn verschiedene Kurse.  

Grundschule Sieverstedt

In monatlicher Folge stellen die Ämter Eggebek und Oeversee ihre Schulen vor. Im Januar Grundschule Sieverstedt Im Februar folgt die Grundschule Tarp.

Raum der Wölfe
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Aus der region

ADAC-Tourismuspreis geht ins Binnenland
Kurzfilme mit Vermietern aus der Eider-Treene-Sorge-Region ausgezeichnet

Das innovative Filmprojekt 
„Wissen, bei wem man wach 
wird“ gewann die höchste 
Auszeichnung im Schleswig-
Holsteinischen Tourismus. Der 
ADAC-Tourismuspreis wird alle 
zwei Jahre auf dem Tourismus-
tag verliehen. 
Regelrecht gestritten habe die 
Jury bei der Auswahl der Gewin-
ner, sagte Ulrich Klaus Becker, 
Landesvorsitzender des ADAC 
auf dem Tourismustag in Husum 
– kein Wunder bei 50 Bewer-
bern um den begehrten Preis. 
Die Wahl fiel schließlich auf 
die Gebietsgemeinschaft Grünes 
Binnenland, die sich mit dem 
Projekt „Wissen, bei wem man 
wach wird“ beworben hatte. In 
Kooperation mit Eider-Treene-
Sorge GmbH wurden in den Jahren 2013 
und 2014 insgesamt 50 Kurzfilme mit 
Vermietern von Ferienwohnungen in der 
Eider-Treene-Sorge-Region gedreht.
„Wir haben hier keine größeren Hotels 
oder Wellnesstempel“, erklärt Marianne 
Budach die Idee. Aber, so Budach weiter, 
es gebe sehr viele private Anbieter von 
Ferienquartieren. „Deren Stärken haben 
wir in den Filmen herausgestellt.“ Tat-
sächlich stehen die Persönlichkeit und 
der norddeutsche Charakter im Mittel-
punkt. Ganz nach dem Sprichwort „Ein 
Lächeln sagt mehr als tausend Worte“ zei-
gen die Filme das herzliche Lächeln des 
Gastgebers. Yannek Drees, Eider-Treene-
Sorge GmbH, erzählt zum überzeugenden 
Konzept: „Nach der emotionalen Anspra-
che erzählen die Vermieter in ungezwun-
gener Atmosphäre etwas über sich, treue 
Stammgäste, die Unterkunft und die Re-
gion.“ Anstatt äußerlich angepriesen zu 
werden, so Drees, vermittelten die sym-
pathischen Gastgeber das Gefühl, will-

kommen zu sein.
Diese, das macht Marianne Budach deut-
lich, hätten den Preis ebenso gewonnen 
wie die Gebietsgemeinschaft Grünes 
Binnenland und die Eider-Treene-Sorge 
GmbH. „Es gehört schon Mut dazu, sich 
als Laie vor die Kamera zu stellen und 
das eigene Angebot zu bewerben“, so Bu-
dach. Am Ende sei es die Authentizität 
der Gastgeber, die Jury und Urlaubsgäste 
überzeuge. Die Idee trifft zudem den Nerv 
der Zeit, denn auf dem Tourismustag 
stellten Fachleute einen deutlichen Trend 
zum Digitalen fest, der in Zukunft noch 
stärker werden soll. Die Kurzfilme wer-
den neben klassischen Homepages und 
Buchungsportalen auch auf Facebook, 
Youtube und weiteren sozialen Medien 
verbreitet – bisher wurden sie mehr als 
27.000 mal angesehen.
Die Idee zu „Wissen, bei wem man wach 
wird“ wurde im Rahmen eines Projekts 
der AktivRegionen Eider-Treene-Sorge 
und Südliches Nordfriesland entwickelt 

und in Kooperation mit 14 Tourismusver-
einen der Region umgesetzt. 
Wer die Kurzportraits anschauen möchte, 
findet sie im Youtube-Kanal „Grünes Bin-
nenland“, auf www.eider-treene-sorge.de 
oder bei Suchmaschinen unter „Wissen, 
bei wem man wach wird“. 

Ortskulturring Bollingstedt e.V.
Jessika Lang, An der Au 13, 24855 Bol-
lingstedt, Tel. 04625-8227467
Programm 1. Halbjahr 2016
Tanz und Bewegung – für Kinder von 5-9 
Jahren
Freitag, 8. Januar 2016, 16.00-16.45 Uhr
11 Nachmittage, 22 €, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt
Susanne Peter, Bollingstedt, Anna-So-
phie Brammer, Gammellund. Anmel-
dung bis zum 04.01.16 beim OKR, Tel.: 
04625-8227467
Mini-Turnen – für Kinder vom Krabbelal-
ter bis 3 Jahren
Montag,  11. Januar 2016, 15.00-15.45 Uhr
11 Nachmittage, 22 €, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt - Regina Niemann, Bolling-
stedt. Anmeldung bis zum 04.01.16 beim 
OKR, Tel.: 04625-8227467
Mini-Turnen -  für Kinder vom Krabbelal-
ter bis 3 Jahren
Mittwoch, 13. Januar 2016, 10.00-10.45 Uhr
11 Vormittage, 22 €, Mehrzweckhalle Bol-
lingstedt - Regina Niemann, Bollingstedt
Anmeldung bis zum 06.01.16 beim OKR, 
Tel.: 04625-8227467
Vortrag – Gewalt und Aggression unter 
Mädchen
Mittwoch, 23. März 2016, 19.30 Uhr
1 Abend, 3 €, Gasthof Gammellund
Matthias Pose, Freienwill
Anmeldung bis zum 16.03.16 beim OKR, 
Tel.: 04625-8227467
Jahreshauptversammlung
Mittwoch, 16. März 2016, 19.30 Uhr
Gasthof Gammellund
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Aus der region
        Binnenland macht mobil 

Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge schafft 10 Elektroautos an
Der Tourismus ist 
ein wichtiger Wirt-
schaftszweig in 
der Eider-Treene-
Sorge-Region: Die 
Flusslandschaft 
wirbt vor allem mit 
viel unberührter 
Natur um Urlaubs-
gäste. Das umwelt-
verträgliche Image 
unterstreicht die 
Eider-Treene-Sorge 
GmbH jetzt mit der 
Anschaffung von 
zehn Elektrofahr-
zeugen, die mit 
naturtouristischen 
Motiven beklebt 
werden. Die Ver-
träge sind bereits 
unterschrieben, ausgeliefert werden die 
Fahrzeuge im Frühjahr.
„Die Elektroautos sind nicht nur inno-
vativ, sie eignen sich auch hervorragend 
als mobile Werbeträger für die Region“, 
erklärt Karsten Jasper, Geschäftsführer 
der Eider-Treene-Sorge GmbH. „Wer hier 
Urlaub macht, sucht Ruhe und die na-
türliche Umgebung.“ Zudem, so Jasper, 
legten immer mehr Touristen Wert auf 
Nachhaltigkeit. „Genau das bieten unsere 
Gastgeber: individuelle Entspannung in 
gemütlichen Ferienwohnungen, abseits 
von Bettenburgen und Großstädte“, sagt 
Jasper. Erst kürzlich hat die Region den 
ADAC-Tourismuspreis und damit viel 
Aufmerksamkeit in der Branche gewon-
nen.
Für die Eider-Treene-Sorge GmbH und 
ihre Gesellschafter ist der elektrische 
Dienstwagen nicht nur ein Hingucker, 
sondern auch ein Schnäppchen. Die Be-
hörden nehmen ein günstiges Leasingan-
gebot wahr. Möglich ist das durch eine 
Förderung des Bundes: Die Fahrzeuge 
sind zu Testzwecken zusätzlich mit ei-
nem „Range extender“ ausgestattet, der 
mit einem kleinen Benzinaggregat Strom 
erzeugt – so wird die ursprüngliche 

Reichweite von etwa 120 Kilometern ver-
doppelt.
Auch die Mitarbeiter von Ämtern und 
Regionalentwicklungsagentur kommen 
dabei gut weg: Sie können zukünftig auf 
die Nutzung des eigenen Kfz verzichten. 
Thomas Hansen, Amtsvorsteher im Amt 
Viöl, freut sich auf den neuen Dienstwa-
gen: „Bisher haben unsere Mitarbeiter die 
Kilometer mit dem Privatwagen gemacht 
und dann mit dem Amt abgerechnet. Das 
wird bald einfacher“, sagte Hansen. „Der 
besondere Fahrspaß“, machte Karsten 
Jasper deutlich, „kommt dann noch oben 
drauf.“ 
Natürlich steckt auch eine Prise Idea-
lismus hinter der Entscheidung: „Wir 
wollen ein Zeichen setzen und die Elek-
tromobilität gemeinsam vorantreiben“, 
erklärt Hansen. Damit steht die Eider-
Treene-Sorge-Region nicht alleine da. 
Elektromobilität ist ein nicht nachlassen-
der Trend: Eine Million elektrisch oder 
teilelektrisch betriebene Autos sollen bis 
2020 auf Deutschlands Straßen rollen. 
Erst kürzlich hat der Bund an der A7 die 
erste Schnellladestation gebaut – insge-
samt 16 sind geplant. 

Text und Foto: Yannek Drees

Vorsitzender Thomas Klömmer und Geschäftsführer Karsten Jas-
per mit dem Leiter des BMW-Behördenvertriebs Jürgen Rau und 
Sven Szillat, Gebietsleiter Behördenverkauf Schleswig-Holstein.

Winterwandern 
in Bollingstedt
Am 28.02.2016 veranstalten der TSV 
Bollingstedt-Gammellund, die Jäger 
aus Bollingstedt und Gammellund, der 
Gammellunder Karnevalsverein und die 
Schützengilde Bollingstedt ein Familien-
Winter-Wandern.
Gestartet wird in diesem Jahr in Bolling-
stedt am Feuerwehrgerätehaus von 11.00 
- 12.00 Uhr. Mitzubringen sind gute Lau-
ne, festes Schuhzeug, Kugelschreiber und 
Unterlage.
Während der Wanderung ist ein Imbiss 
vorgesehen.
Die Strecke beträgt ca. 5 km, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein und 
Preisverleihung in Gerätehaus.

Neue Zeiten beim 
Kampfsport in Oeversee
Die Kampfkunstschule Nord, bietet 
Kampfsport und Selbstverteidigungs-
training für Kinder und Erwachsenen 
an. Für Erwachsene wird das speziell 
entwickelte Kampfsystem KRAV MA-
GA angeboten. Ausgerichtet ist dieses 
System auf realistische Selbstvertei-
digung. Krav Maga ist entwickelt von 
den Israelischen Spezialkommandos 
in Zusammenarbeit mit dem Geheim-
dienst Mossad. Es werden einfache 
Techniken erlernt, die ganz gezielt aus 
anderen Kampfsystemen wie Jiu Jiutsu, 
Thai Boxen, Wing Tsung, Boxen, Cade-

Hilfe in sozialen Notlagen
Eine neu gegründete Stiftung leistet für 
Bürgerinnen und Bürger des Amtsbe-
reichs Eggebek Hilfestellung bei beson-
deren sozialen Notlagen. Es handelt sich 
um die Geest-FUS-Stiftung. Nähere Ein-
zelheiten zu dieser Stiftung finden Sie im 
Internet unter www.Geest-FUS-Stiftung.
de 
Sollte Sie in eine entsprechende Notlage 
geraten, wenden Sie sich vertrauensvoll 
an uns.
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Aus der region
na herausentwickelt wurden. Zusätz-
lich wird für Interessierte auch KICK-/
THAIBOXEN angeboten.
Training für Kids. Kinder können ab 
6 Jahre lernen, Grenzen zu setzen, um 
die eigene Persönlichkeit zu entde-
cken. Gerade Kinder und körperlich 
unterlegene Menschen sind davon oft 
betroffen, insbesondere dann, wenn 
ihr Durchsetzungsvermögen und ihre 
Selbstbehauptung nicht sehr ausge-
prägt sind. Die Kinder lernen im fort-
laufenden Training, wie sie sich gegen 
Gewalt jeglicher Art wehren können. 
Durch bewusste Verhaltensschulung 
wird aufgezeigt, wie Konflikte entste-
hen, wie sie erkannt und durch richti-
ges Handeln vermieden, entschärft oder 
gelöst werden können. Das Training 
beinhaltet aber auch, sich mit Händen 
und Füßen im Ernstfall verteidigen zu 
können.
Training findet immer am Freitag statt: 
Kinder 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr, Er-
wachsene, 17.45 Uhr bis 18.45 Uhr  in 
der Sporthalle Treeneskole (ehemalige 
Dänische Grundschule), Wanderuper 
Weg 5, Oeversee. Weitere Infos, KSN 
Tel.04623-2818993,  e-mail. ksn-line@
foni.net und über die homepage www.
ksn-online.net

Hausboote auf der Eider als Touristenmagnet
Mit der Fertigstellung des Infocenters im 
Pfadfinderlager Tüdal bei Eggebek wur-
de eine 5-jährige Bauphase nach einem 
schweren Brand im Jahr 2010 symbolisch 
abgeschlossen. Im Anschluss an die Ein-
weihung nutzte die AktivRegion Eider-
Treene-Sorge die neuen Räumlichkeiten 
für eine Vorstandssitzung. Unter anderem 
soll eine neue Touristenattraktion in Brei-
holz gefördert werden.
Das aus einem alten Fachwerkhaus ent-
standene Infocenter bildet einen wichti-
gen Baustein für das internationale Pfad-
finderlager, wie dessen Leiter Helmut 
Werth deutlich machte. Hier können die 
jährlich etwa 30.000 Besucher des 74 
Hektar großen Areals an der Treene Be-
sprechungen und Sitzungen abhalten. 
Auch über Ausstellungen über Natur 
und Technik wird nachgedacht: „Wir 
möchte hier Projekten aus Jugendarbeit 
und Naturschutz die Möglichkeit bieten 
sich zu präsentieren“, sagt Werth. Ein 
Schwerpunkt, so Werth, liege auf Ideen, 
die Grenzen überschreiten – die der um-
liegenden Gemeinden, aber auch jene zu 
den dänischen Nachbarn. Die AktivRegi-
on Eider-Treene-Sorge begleitete das Pro-
jekt inhaltlich und bei der Antragstellung 

für Fördermittel des Landes.
Gleich im Anschluss hielt der Verein die 
erste Sitzung im neuen Gebäude ab. Der 
Vorstand beschloss, dass einige Projekte 
eine EU-Förderung erhalten sollen. Die 
Gemeinde Tielen möchte ihre Badestelle 
an der Eider erneuern und ein ähnliches 
Unterfangen will auch Breiholz, das zwi-
schen Nord-Ostsee-Kanal und Eider liegt, 
umsetzen. Profitieren könnte von diesem 
Vorhaben ein weiteres Projekt mit dem 
Titel „Bootsmann“. Die neuen Betreiber 
des Breiholzer Campingplatzes wollen 
das Areal umgestalten und die Attrak-
tivität unter anderem durch innovative 
Übernachtungsangebote steigern. Neben 
Wohnwagen und Zelten sollen unter an-
derem feste Hausboote auf der Eider und 
sogenannte Wohnfässer – kleine Appart-
ments in Fassform – Touristen an locken. 
Zu der großen Investitionssumme von 
über einer Million Euro gibt die AktivRe-
gion den Maximalbetrag für private Pro-
jekte, 50.000 Euro, dazu. 

Aus der Geschäftswelt
Alles rund um die Einschulung

Den passenden Schulranzen zu finden, 
ist nicht so einfach - er muss den Kin-
dern optisch gefallen und trotzdem sehr 
gut sitzen. Worauf man bei der Wahl ach-
ten sollte, können interessierte Eltern, 
Großeltern und zukünftige Schüler und 
Schülerinnen am Samstag, 30. Januar von 
9-12 Uhr bei der dritten Ranzen-Party im 
Team-Baucenter Eggebek und am Sams-
tag, 20. Februar von 10 – 13 Uhr bei der 
sechsten Tarper Ranzen-Party in den Räu-
men des Autohauses Hans Carstens er-
fahren. An diesen Tagen dreht sich alles 
rund um das Thema „Schulranzen und 
Schulstart”. Gemeinsam mit der Firma 
Landkids wird ein buntes Programm für 
die ganze Familie geboten.
Wie der Name schon sagt, geht es um die 
neuesten Ranzen- und Rucksackmodelle, 
die natürlich unverbindlich begutachtet 
und ausprobiert werden können.
„Wir sind mit einer großen Schulranzen-
Verkaufsausstellung, Beratung und ergo-
nomischer Anpassung am Start“, erklärt 
Landkids-Chefin Sandra Blenckner, die 
sich auf einen Besucheransturm freut. 
Aber das ist kein Problem: „Wir werden 
über 150 Modelle der Firmen Scout, Step 
by Step, ergobag, McNeill, School Mood, 

Spiegelburg, Coocazoo, satch, Take it 
Easy und Syderf vorrätig haben, damit 
die Kinder ihren Lieblingsranzen auch 
gleich mitnehmen können.“ Eine EC-Kar-
ten Zahlung ist möglich.
Neben der Beratung zur richtigen Schul-
ausstattung steht das Thema Sicherheit 
im Vordergrund.
Der ADAC gibt Tipps für das sichere Ver-
halten der Schulanfänger im Straßenver-
kehr und informiert über den richtigen 
Einbau von Kindersitzen im Auto. 
Die DAK-Versicherung möchte Eltern 
und Kinder mit verschiedenen Aktionen 
„in Bewegung“ bringen und hat Tipps für 
ein gesundes Pausenfrühstück parat.
In der Autoausstellung können die neuen 
Familienmodelle begutachtet werden.
Rabatt- und Sonderaktionen beim Ran-
zenkauf komplettieren das Programm.

Gemütliche Runde 1. Jan., 9.30-10.30  Uhr
Bewegung und Sport 4. Jan., 9.30-10.30  Uhr
Strickrunde 5. Jan., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 6. Jan., 10-11  Uhr
Besuch des Langstedter Kindergartens 7. Jan. 
15-16 Uhr

Veranstaltungen JAN. 
Seniorenwohnpark „Villa  Carolath“

Rätseln u. Gedächtnistraining 7. Jan., 
9.30-10.30  Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 9. 
Jan., 9.30-11 Uhr
Bewegung und Sport 11. Jan., 9.30-10.30  Uhr
Strickrunde 12. Jan., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 13. Jan., 10-11  Uhr
Gottesdienst m. Pastorin Schildt 13. Jan., 
15.30-16  Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 14. 
Jan., 15.00-17  Uhr
Wir kochen 15. Jan., 9.30-11.30  Uhr
Kino 15. Jan., 15.30-17.00 Uhr
Bewegung und Sport 18. Jan., 9.30-10.30  Uhr
Strickrunde 19. Jan., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 20. Jan., 10-11  Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 21. 
Jan., 15.00-17  Uhr
Lotto 22. Jan. von 15.30-17 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 
23. Jan., 9.30-11 Uhr
Bewegung und Sport 25. Jan., 9.30-10.30  Uhr
Strickrunde 26. Jan., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 27. Jan., 10-11  Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 28. 
Jan., 15.00-17  Uhr
Tanztee 29. Jan. von 15.30-17 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen!

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de
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Straßenbäume bereiten Probleme
In den 80er Jahren wurde das Bebauungs-
gebiet Dammblöcke durch die Gemeinde 
Eggebek erschlossen. Der seinerzeit auf-
gestellte Bebauungsplan sah eine groß-
zügige Durchgrünung dieses Gebietes mit 
ca. 60 Einfamilienhausgrundstücken vor. 
Insgesamt 55 Bäume sollten mit dafür 
sorgen und ein attraktives Wohnumfeld 
sowie eine verkehrsberuhigende Straßen-
führung gewährleisten. 
30 Jahre später sind die Bäume groß 
und haben starke Wurzeln gebildet, die 
zunehmend Ärger bereiten und der Ge-
meinde schon einige Kosten verursacht 
haben. Zahlreiche Wurzelaufbrüche im 
Gehweg sind bereits durch Austausch der 
Schwarzdecke und Pflasterung behoben 
worden, teilweise ist die Pflasterung be-
reits zum zweiten Mal neu geebnet wor-
den. Aber auch im Straßenbereich zeich-
nen sich Risse und Aufbrüche ab. Weitere 
Schäden sind an den Regenwassereinläu-
fen sowie den Regenrinnen festzustellen, 
wodurch sich an verschiedenen Stellen 

große Wasserlachen bilden. 
Aufgrund der Vielzahl der Schäden und 
der bereits verursachten Kosten plädiert 
der Bauausschuss dafür, so berichtete 
Helmut Werth auf der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung Eggebek, die 
Bäume in dem Gebiet zu fällen. Danach 
sind die aufgetretenen Schäden zu besei-
tigen. Neupflanzungen von Bäumen sind 
abschließend an geeigneter Stelle vor-
zunehmen. Bei der Auswahl der Bäume 
ist darauf zu achten, dass ausschließlich 
Bäume mit Pfahlwurzeln (z. B. Eichen) 
gepflanzt werden. 
Da die Kosten für diese umfassenden 
Maßnahmen durch den Bauausschuss 
noch nicht ermittelt worden sind, soll die 
Maßnahme über mehrere Jahre gestreckt 
und nur im Umfang der jeweils bereit-
gestellten Haushaltsmittel durchgeführt 
werden. 
Bürgermeister Willy Toft wies darauf 
hin, dass eine derart umfassende Maß-
nahme erhebliche Kosten verursachen 
wird. Zwar sind bereits einige Kastanien 
in den letzten Jahren durch Schädlings-
befall zerstört und gefällt worden, nach 
vorsichtigen Schätzungen ging er jedoch 
von mindestens 60.000 € aus.  Ferner ist 
zu klären, ob auch die Baumstümpfe mit 
dem Wurzelwerk aus dem Boden heraus-
gefräst werden müssen, um den neuen 
Baum an gleicher Stelle pflanzen zu kön-
nen. 
Nach kontroverser Debatte soll ferner ge-
klärt werden, ob Ersatzpflanzungen an 
anderer Stelle möglich sind. 
Vor Durchführung der Maßnahmen soll 
der Bauausschuss jedoch eine Informa-
tion der Anlieger durchführen, war sich 
die Gemeindevertretung einig. 

Kleine Wohnanlage 
im Eichenring geplant

Auch im weiteren Verlauf der Sitzung 
befasste sich die Gemeindevertretung 
mit bauplanungsrechtlichen Angelegen-
heiten. So wurde die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 „Norderstraße“ 
einstimmig als Satzung beschlossen. Sie 
beinhaltet eine geschlossene Bauweise 
der noch freien vier Baugrundstücke an 

der Straße „Eichenring“. Dort ist in ver-
dichteter Bauweise der Bau von ebener-
digen kleineren Wohnungen durch einen 
Investor geplant. Damit würden dann die 
letzten freien Grundstücke in diesem Teil 
des Bebauungsgebietes bebaut werden. 
Diese Änderung, zu der in der öffentli-
chen Auslegung keine Bedenken vorge-
bracht wurden, passierte die Gemeinde-
vertretung einstimmig. 

Containerdorf möglichst nicht 
vollständig belegen

Ganz so einvernehmlich gestaltete sich 
die Diskussion über das gemeindliche 
Einvernehmen zur Verdoppelung der 
Belegungszahl von 500 auf 1000 Plätze 
im Containerdorf der Erstaufnahmeein-
richtung für Asylsuchende auf dem ehe-
maligen Flugplatzgelände in Eggebek 
nicht. Für diese Änderung ist durch den 
Bauträger ein Nachtrag zum Bauantrag 
eingereicht worden, zu dem wiederum 
die Gemeinde ihr gemeindliches Einver-
nehmen nach dem Bundesbaugesetz zu 
erteilen hatte. In diesem Bauantrag sind 
lediglich acht zusätzliche Container und 
diese lediglich für die Kantine bzw. für 
Verwaltungsbereiche vorgesehen. Die 250 
Wohncontainer, die bereits im Ursprungs-
bauantrag enthalten waren, werden somit 
anstatt mit zwei Personen nunmehr mit 
vier Personen belegt werden können. Ge-
meindevertreter Helmut Werth bemängelt 
diese enge Belegung als nicht mehr ver-
tretbar und möglicherweise gesundheit-
lich gefährdend. Darüber hinaus bereiten 
der enge Wohnverhältnisse den Boden für 
Konflikte in diesen Einrichtungen, wie 
vielfältige Beispiele der letzten Wochen 
zeigen. Die Verwaltung wurde daher von 
der Vertretung beauftragt, in der gemeind-
lichen Stellungnahme diese Bedenken 
gegenüber der Kreisbaubehörde zum 
Ausdruck zu bringen. Verwaltungsseitig 
wurde betont, dass die Gemeindevertre-
tung ihr gemeindliches Einvernehmen 
ausschließlich unter planungsrechtlichen 
Gesichtspunkten zu beschreiben hat. 
Danach sind aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben, die seitens des Bundes mit ei-
ner Novellierung des Bundesbaurechts 
im November 2014 für derartige Ein-
richtungen erweitert worden sind, keine 
Ablehnungsgründe rechtlich gegeben. 
Trotzdem fiel der Beschluss der Gemein-
devertretung mit zehn Ja-Stimmen bei 
sechs Gegenstimmen deutlich kritischer 
aus, als noch bei der Abstimmung über 

Die Gemeindestraße „Dammblöcke“ mit 
Wurzelschäden an Bürgersteig und Stra-
ße
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Haushalt 2016 verabschiedet

Insgesamt 6,1 Mio. € beinhaltet der Haus-
haltsplan 2016 der Gemeinde Eggebek, den 
Finanzausschussvorsitzender Stefan And-
resen auf der letzten Sitzung der Gemein-
devertretung Eggebek in Thomsens Gasthof 
vorstellte. Davon sind ca. 1,4 Mio. € für ein 
Beteiligungsangebot der Schleswig-Hol-
stein Netz AG vorgesehen, die aufgrund der 
günstigen Finanzmarktlage über ein Dar-
lehen finanziert werden soll. Die Gemein-
de hatte bereits in den letzten fünf Jahren 
eine entsprechende Beteiligung gezeichnet, 
deren Rendite den klammen Haushalt der 
Gemeinde etwas entlastete. Auch das neue 
Beteiligungsangebot ist mit einer Kapitalga-
rantie für 5 Jahre verbunden. Sofern die 
Konditionen, die die Schleswig-Holstein 
Netz AG im Februar bekannt geben wird, 
auch zukünftig eine kleine Rendite der Ge-
meinde versprechen sollten, will Eggebek 
dieses Angebot auch weiterhin nutzen. Des 
Weiteren beinhaltet der Vermögenshaus-
halt die Investitionen für den Bau des Bil-
dungshauses „Treenelandschaft“, das auf 
dem Gelände des ehemaligen Tanklagers 
Tydal errichtet werden soll. Für die inhalt-
liche Arbeit auf diesem Gelände wird sich 
die „Stiftung im Norden“ maßgeblich enga-
gieren. Insgesamt sind für diese Baumaß-
nahmen 1,1 Mio. € in 2016 veranschlagt. 
Bürgermeister Willy Toft konnte hierzu der 
Gemeindevertretung erfreut mitteilen, dass 
seitens des Ministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Zuschüsse in Höhe von 750.000,00 
€ gebilligt worden sind. 
Im Verwaltungshaushalt werden die Min-
dereinnahmen bei den Schlüsselzuwei-
sungen in Höhe von ca. 160.000 € durch 
entsprechend höhere Gewerbesteuerein-
nahmen kompensiert. Bei den Ausgaben 
schlagen gegenüber dem Vorjahr Mehr-
aufwendungen bei der Amtsumlage mit 
30.000 €, den Schulen mit 13.000 €, der 
KiTa mit 50.000 € sowie den Personalauf-
wendungen in Höhe von 40.000 € zu Bu-
che. Bedingt dadurch ergibt sich im Ver-
waltungshaushalt ein Fehlbetrag von ca. 
35.000 €, der aus Mitteln der Finanzaus-
gleichsrücklage, die in steuerstarken Vor-
jahren angesammelt wurde, gedeckt wird. 

Ein zusätzlicher Gemeindearbei-
ter in Eggebek?

Kritisch wurde von einigen Gemeinde-
vertretern die vorgesehen zusätzliche 
Planstelle bei den Gemeindearbeitern 
beurteilt, die im Zusammenhang mit der 
Übernahme von Pflegearbeiten an amts-
eigenen Gebäuden zu sehen ist. Durch 
die Übernahme dieser Pflegearbeiten 
wird ein effizienterer Personal- und Ma-
schineneinsatz ermöglicht, waren sich 

                                  ist am 

Samstag, den 09. Januar 2016                              
wieder unterwegs, um Ihre ausgedienten                              

Tannenbäume
bei Ihnen in Eggebek abzuholen.
Bitte legen Sie die abgeschmückten Bäu-
me bis 10:00 Uhr an der Straße oder der 
Grundstückseinfahrt bereit.
Über eine kleine Spende in die Kamerad-
schaftskasse würden die Kinder sich sehr 
freuen. Helfer mit Trecker und Anhänger 
sind herzlich willkommen und melden 
sich unter 04607-684.

Wir möchten uns bei allen Hel-
fern und Unterstützern der Ju-
gendfeuerwehr im vergangenen 
Jahr bedanken und wünschen al-
len ein schönes und erfolgreiches 
2016. 

Ortsverband
Eggebek

den ursprünglichen Bauantrag (mit 500 
Plätzen), den die Gemeindevertretung 
seinerzeit einstimmig fasste. 

laut Vorlage die beteiligten Arbeitskräfte 
einig. Für diese Arbeiten wird das Amt 
knapp die Hälfte der Personalkosten der 
Gemeinde erstatten. Darüber hinaus sind 
in den letzten Jahren wiederholt Aushil-
fen zusätzlich bei der Gemeinde beschäf-
tigt worden, um Engpässe zu überbrü-
cken. Die Gemeindevertretung wird sich 
nach Vorberatung im Finanzausschuss 
entscheiden, ob sie dieser Aufgabenüber-
tragung zustimmt und eine zusätzliche 
Kraft für die Gemeindearbeiten einstellt. 
Mit der Aufnahme dieser Positionen in 
den Haushaltsplan bzw. Stellenplan ist 
nicht automatisch auch die Umsetzung 
verbunden, wies leitender Verwaltungs-
beamter Klaus-Dieter Rauhut hin. Die 
entsprechenden Pläne beinhalten ledig-
lich den Rahmen, die Umsetzung bedarf 
jedoch noch konkreter Beschlüsse durch 
die Gemeindevertretung. Mit diesen Hin-
weisen konnten jedoch die Bedenken 
einiger Gemeindevertreter nicht ausge-
räumt werden, so dass die Haushaltspla-
nung lediglich mit 13 Ja-Stimmen bei drei 
Gegenstimmen angenommen wurde. 
Aus den Ausschüssen berichtete And-
reas Bohlen über Terminabsprachen der 
Verbände und Vereine für Veranstaltun-
gen des nächsten Jahres. Diese werden in 
Form eines Flyers als Vorankündigung im 
Januar an alle Haushalte verteilt. 

Sprachförderung in der KiTa Eggebek

Anke Schulz konnte berichten, dass sei-
tens der Verwaltung Mittel aus einem 
Bundesprogramm zur Sprachförderung 
in KiTa’s in Höhe von 25.000 € jährlich 
für vier Jahre für die Kindertagesstätte Eg-
gebek angeworben werden konnte. 

Bericht aus der Gemeinde
Unsere Erstaufnahmeeinrichtung füllt 
sich mit Leben und wird weiter auf die 
anvisierten Plätze aufgestockt. Es grenzt 
schon fast an ein Wunder, wie schnell, 
trotz aller Witterungseinflüsse, dort gear-
beitet wurde. Es waren an einigen Tagen 
bis zu 80 Personen mit der Anlage be-
schäftigt, was dann die Fertigstellung vor 
Weihnachten gesichert hat. Alle beteilig-
ten Institutionen sind bemüht, dass das 
Zusammenleben mit den Flüchtlingen 
und mit uns hier im Dorf so angenehm 
wie möglich zu machen.
Es gibt eine Sprechstunde mit der Poli-
zei hier im Amt, und die Kollegen in der 
Anlage sind auch stets gesprächsbereit 
für die Sorgen der Bürger. Ich hoffe, dass 
sich die Inanspruchnahme in Grenzen 
hält, denn die Flüchtlinge wollen hier zur 
Ruhe kommen, und wir sollten auch ein 
wenig Rücksicht und Nachsicht auf die 
ganze Situation nehmen. 
Die Rettungswache in der Norderstraße 
ist nun auch bezogen. Im Sommer wird 
das DRK bei einem Tag der offenen Tür 
die Anlage vorstellen. Wir wünschen 
dem Team alles Gute in den neuen Räu-
men und dass sie stets gesund aus den 
Einsätzen zurückkommen.
Ich wünsche Ihnen allen ein fro-
hes gesundes neues Jahr 2016
      Willy Toft, 
      Bürgermeister der Gemeinde Eggebek  

Verbandsfest
Der SoVD Ortsgruppe Eggebek lädt alle 
Mitglieder und Partner  zum diesjährigen 
Verbandsfest am 05.02.2016 um 19.30 
Uhr in Thomsens Gasthof ein.
Der Eintrittspreis beträgt für Mitglieder 
16,00 € und für Gäste 19,00 €.
Es wird Rouladen mit Beilagen serviert 
und für die Musik zum Tanz sorgt DJ Wol-
le. Für eine Tombola wird gesorgt. 
Der Vorstand freut sich über eine rege 
Beteiligung. Anmeldungen bitte bis 
zum 28.01.2016 bei Jenny Rösler unter 
04609-5330, Hilde Jessen unter 04609-611, 
Heike Petersen unter 04609-5374.
Erinnerung
Vortrag zum Thema Schmerzmittel am 
23.01.2016 in der Altenwohnanlage in 
Eggebek.                                   H. Petersen
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Preisdoppelkopf 
Gasthof Thomsen - Das Preisdoppel-
kopfspielen findet 14-tägig jetzt um 
19.00 Uhr statt. Die nächsten Termine: 
Mittwoch,  13. und 27.  Januar  und 12. 
Februar 2016

Sportschützenverein Langstedt e. V. von 1974 

Doppelkopf Preisskat
Unser nächstes Doppelkopf und Preisskat 
findet am Dienstag, den 12. Januar 2016 
um 19:30 Uhr im Schützenheim statt. 
Viel Glück!!

Frauentreff e.V.
Information und 
Beratung für Frauen 
und Mädchen, Eggebek  
Tel. 04609 - 765

Am ersten Advent war es wieder soweit. 
Nach vielen Stunden des Vorbereitens 
war die Sporthalle der Eichenbachschule 
festlich geschmückt und eine sechs Me-
ter große geschmückte Tanne strahlte mit 
den Kinderaugen um die Wette. Es war 
wieder Weihnachtsmarkt in Eggebek.
Mit 50 Ausstellern im Innenbereich, die 
im Vorfeld fleißig gestrickt, genäht, gebas-
telt, gekocht und gewerkelt hatten, gab es 
viele Weihnachtsgeschenke zu bestaunen 
und zu kaufen.
Zum ersten Mal war das Förde Radio 
(www.foerde-radio.de) mit dabei und 
sendete live vom Weihnachtsmarkt!
Schon um neun Uhr brachten die Lucia-
Mädchen aus der dänischen Schule Tarp 
das erste weihnachtliche Leuchten in die 
Halle, und spätestens nach der Eröffnung 
durch den Chor der Eichenbachschule 
war das Weihnachtsfeeling erreicht.
Den Höhepunkt stellte aber der Besuch 
des Weihnachtsmannes dar, wo nicht nur 
die Kinderaugen leuchteten.

Geheimtipp ganz groß Bei entspannter, weihnachtlicher At-
mosphäre schmeckte der Kuchen des 
DRK-Ortsvereins nochmal so gut, und 
auch Suppe, Spanferkel, Burgunder oder 
Fischbrötchen lagen hoch im Kurs. Vom 
Punsch natürlich ganz zu schweigen. Hier 
hatten die Besucher die Qual der Wahl, 
vom Original Jule Glögg, über Punsch 
mit Amaretto, Rum oder Jägermeister zu 
Apfelpunsch oder heißen Cocktails. Die 
Vereine der Gemeinde hatten also an alles 
gedacht und für jeden Geschmack etwas 
dabei.
So schön ein solcher Tag auch ist, geht er 
doch viel zu schnell vorbei. Die Besucher 
flogen durch den immer stärker werden-
den Wind fast nach Hause und es wurde 
fix abgebaut, sodass noch vor dem großen 
Sturm mit heftigen Regengüssen alles im 
Trockenen war. 
Der Sport- und Kulturausschuss bedankt 
sich bei allen helfenden Händen, den Aus-
stellern und Besuchern und hofft, alle am 
13. März in der diesmal frühlingshaften 
Halle zum Frühlingsmarkt zu begrüßen.                                         
                  Ulrike Gorny

Danke  I
Am 21. Okt. 2015 führte der Blutspende-
dienst Nord in Eggebek eine Blutspende-
aktion durch.  
Reiner Albertsen, Janneby spendete zum 
75. Mal; Ralf Schmidt, Sollerup, zum 50. 
Mal, Michael Kniese, Eggebek, zum 30. 
Mal, Angelika Halbig, Eggebek, zum 20. 
Mal und Brigitte Scholz zum 10. Mal. Da-
für bedanken wir uns bei allen Spendern 
recht herzlich.
Danke  II
Herzlichen Dank für die vielen schönen 
Torten- und Kuchenspenden zum Egge-
beker Weihnachtsmarkt.
Kartenspielen
Der erste Kartenspielnachmittag im neu-

en Jahr findet am 6. Januar 2016 statt.
Der DRK-Ortsverein Eggebek wünscht 
allen Mitgliedern und Freunden ein gu-
tes neues Jahr 2016.

Veranstaltungen im Januar
Anmeldungen und Informationen für 
alle Veranstaltungen bei Ute Ringel, Tel. 
04609-765
Alle unsere Aktivitäten finden in der Se-
niorentagesstätte in Eggebek statt, sofern 
nichts anderes angegeben ist.

Es ist vollbracht!!
Ab Dezember 2015 heißen wir offiziell
„Frauentreff e.V.” und sind somit ins Ver-
einsregister eingetragen. Unser Bemühen 
um eine neue Satzung und der daraus re-
sultierenden neuen Namensgebung wur-
de nun noch durch ein neues Vereinslogo 
gekrönt. An dieser Stelle nochmal unse-
ren Dank an alle daran Beteiligten.
Fortlaufende Kurse
Unsere angebotenen Kurse laufen im neu-
en Jahr kontinuierlich weiter.
Nähtreff
Der Nähtreff startet wieder am Samstag 
den 09.01.2016  von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Ausgerüstet mit eigenen Nähmaschine, 
geht es unter fachlicher Leitung mit Spaß 
und Kreativität ans Werk. Wer Lust und 
Interesse hat,  darf auch gerne mal zum 
Schnuppern kommen 
Interessierte melden sich bitte bei Karin 
Albert unter der Nummer 04609 682 an.
Häkelnachmittag
Auch im neuen Jahr möchten wir wieder 
einen Nachmittag anbieten, an dem gehä-
kelt oder gestrickt  werden kann. 
Hier wird in netter Runde und unter fach-
licher Leitung von Anke Lausen aus Lür-
schau gehandarbeitet. 
Der Termin ist der 23.01.2016 um 14.00 
Uhr in der Seniorentagesstätte in Egge-
bek.
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sportmeldungen

Sönke Klopfer
Steuerberatung

  
  

www.stb-klopfer.de

Vorankündigung für den Februar 
Jahreshauptversammlung am 26.02.2016!

Silvester ist vorbei, ein neuer Morgen
Vergessen sind die alten Sorgen
Lass uns zusammen die Zukunft sehen
Und gemeinsam das neue Jahr begehen
In diesem Sinne weiterhin alles Gute vom 
Vorstand des Frauentreff e.V.

Kindertagesstätte Eggebek
Wir, das Team und die Elternvertreter 
der Kindertagesstätte Eggebek möchten 
uns recht herzlich bei allen Helfern und 
Kuchenspendern unseres Riesen-Kinder-
flohmarktes bedanken.
Der Flohmarkt war ein voller Erfolg, es 
hatten sich über 60 Verkäufer angemeldet. 
Für unsere kleinen Gäste gab es Kinder-
schminken, Luftballonfiguren und einen 
Maltisch, so dass die Eltern in Ruhe über 
unseren Markt bummeln konnten.
In der Cafeteria wurde für das leibliche 
Wohl gesorgt. Dort gab es die Möglichkeit, 
sich mit Kaffee und Kuchen ein wenig 
zu stärken. Der Erlös der Veranstaltung 
kommt der Kindertagesstätte zu Gute, 
und es können wieder tolle neue Sachen 
für die Kinder angeschafft werden. Wir 
sagen nochmal herzlichen Dank für die 
tolle Unterstützung und freuen uns auf 
das nächste mal. 

Die Elternvertreter der Kita Eggebek

Kleine Kinder ganz groß 
Zum vierten Mal hieß es am 20.11.2015 in der kleinen Sporthalle „Auf zum            

Minisportabzeichen“.
Die größeren Kinder der Eggebeker Kita wussten im Groben, was auf sie zukommen 
würde. Für die Langstedter Treenestrolche war alles ganz neu und aufregend, waren sie 
doch zum erste Mal mit dabei.
An fünf Stationen konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit, Balance, Kraft und Aus-
dauer unter Beweis stellen. An jeder gemeisterten Station gab es einen Stempel. Wer 
am Ende alle fünf Stempel eingeheimst hatte, bekam natürlich eine wohlverdiente Ur-
kunde.  Stolz zogen die Kinder mit ihren Urkunden wieder von dannen und ein beson-
ders spannender Vormittag ging zu Ende.
Der Sport- und Kulturausschuss hofft, dass auch im nächsten Jahr die Kinder Lust ha-
ben, einen sportlichen Vormittag einzulegen.
Ein großer Dank geht an Achim Ketzler, der die Übungen für die Kinder ausgearbeitet 
hat und durch den Vormittag führte.             Ulrike Gorny, Sport- und Kulturausschuss
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Freiw. Feuerwehr 
Jerrishoe

Verspielen
Die Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe lädt 
herzlich zum traditionellen Verspielen ein.
Wo: Landgasthof „Heideleh“ in Jerrishoe
Wann: Samstag, den 16. Januar 2015
Beginn: 19:30 Uhr – Einlass ab 18:00 Uhr
Es winken wieder zahlreiche attraktive 
Preise! Wir freuen uns auf euren Besuch
Eure Feuerwehr
www.feuerwehr-jerrishoe.de

sportmeldungen

Bowlen
mit dem Reiterverein Eggebek am 05. Februar 2016 - 17 Uhr, 
Bowling Center, Rote Straße 15, 24937 Flensburg
Für die Jugend-Mitglieder des RV ist die Teilnahme kostenfrei, 
die Erwachsenen übernehmen die Kosten selbst. 
20 € pro Bahn / Stunde, 1 € für die Leihschuhe
Wer hat Zeit und Lust?
Anmeldungen bitte an sandra.beck@reiterverein-eggebek.de

Bericht-Gedicht vom Reiterverein:
Zu Weihnachten muss das einfach sein!

Der liebe gute Weihnachtsmann 
kam am  3. Advent bei uns auf dem Reitplatz an.
In seinem Sack hatte er für die Kleinen Geschenke,
für die Großen gabs Suppe und Getränke.
Bei wunderbarem Wetter und viel Sonne
freuten wir uns über euren Besuch voller Wonne.
Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins und der Reiterei
habt eine schöne Zeit mit leckerem Vielerlei.
Bleibt alle schön munter und gesund,
das wünschen wir auch Pferd, Katze und dem Hund.
Viele liebe Grüße                           Sandra Beck, Reit-/Jugendwart

Ankündigung Jahreshauptversammlung 2016 des 
TSV Eintracht Eggebek
Am Freitag, den 11. März 2016 um 19.30 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung des TSV Eintracht Eggebek statt. Alle Mit-
glieder sind herzlich eingeladen. Weitere Informationen können 
unter www.eintracht-eggebek.com abgerufen werden. Die Tages-
ordnung wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Weihnachtsbaum-
Sammelaktion 2016
FROHES NEUES JAHR!
Liebe Einwohner der Gemeinde Jerris-
hoe!
Auch in diesem Jahr wird die Jugend-
feuerwehr Jerrishoe wieder eure alten 
Weihnachtsbäume  abholen und entsor-
gen.
WANN? Samstag 9. Januar ab 10:00 
Uhr
Über eine kleine Spende für unsere Ka-
meradschaftskasse würden wir uns sehr 
freuen. Eure Jugendfeuerwehr Jerrishoe

Unbefugtes Betreten von Koppeln
Leider kommt es in der letzten Zeit immer wieder vor, dass Spaziergänger und Hunde-
besitzer beim Gassigehen nicht nur die Wander- und Gehwege benutzen, sondern sie 
queren die landwirtschaftlichen Flächen. Dies ist nicht erlaubt!
Die Koppeln sind Privateigentum der Landwirten und somit könnte das „unbefugte 
Betreten“ auch eine Anzeige zur Folge haben, da dadurch Schäden für den Landwirt 
entstehen. Außerdem können bei Grünflächen mit weidenden Rindern für den Spazier-
gänger auch große Gefahren entstehen. 
Wir fordern daher im Interesse des guten Miteinanders, das Betreten von landwirt-
schaftlichen Flächen zu unterlassen.                            Heike Schmidt, Bürgermeisterin

Allen Leserinnen und Lesern wünschen 
wir ein gesundes, erfolgreiches und gutes 
Jahr 2016!

Blutspendetermin
Vielen Dank an alle fleißigen Blutspender 
und Helfer beim DRK-Ortsverein Jerris-
hoe.
Am Montag, d. 04. Januar 2016, können 
Sie im Landgasthof Heideleh zur Blut-
spende kommen. Blutspenden können 
alle interessierten und geeigneten Spen-
der von Vollendung des 18. Lebensjahres 
bis zur Vollendung des 70. Lebensjahres, 
beim ersten Mal bis zur Vollendung des 
65. Lebensjahres. Spende Blut – jeder 
Tropfen hilft.

Weitere Termine
Zu unserem Klöön-  und Spielnachmittag 
treffen wir uns am zweiten Montag, den 
11.01.2016 um 14:30 Uhr im Heideleh.

Jahreshauptversammlung
Am Montag, d. 18. Januar 2016 findet un-
sere Jahreshauptversammlung um 19:30 
Uhr im Heideleh statt. Nach der Ver-
sammlung wird ein Imbiss gereicht. Alle 
Gemeindemitglieder sind ab ca. 20.45Uhr 
herzlich eingeladen, an der JHV teilzu-
nehmen. Herr Tietz ist unserer Einladung 
gefolgt und informiert zum Thema „Erst-
aufnahmestelle für Flüchtlinge in Egge-
bek“. Anmeldung nimmt Rosi Pruin bis 
zum 11. Januar entgegen, Tel. 04638-7802 
(nach 14:00 Uhr, gerne auch AB).
Vorankündigung
Klöönnachmittag
Am 08. Februar findet das Treffen zum 

Klönen und Spielen zur gewohnten Zeit 
ab 14:30 Uhr im Heideleh statt.
Informationsabend
Am 15.02.2016 ist eine Informationsver-
anstaltung in Planung. 
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Erwachsenenbildung 2016

Schulstraße 7b · 24963 Tarp
Telefon 0 46 38-78 85 · Fax 8113
Bürozeiten Mo-Do 10-12 Uhr + Do 18-20 Uhr
Beratung: Freitag nach Anmeldung

Angebot der DGF-Familienbildungsstätte

Liebe Leserinnen und Leser,
seit 2011 bemühen wir uns als Familienstätte (FBS)  gemeinsam mit dem Kreis 
SL-FL um den Aufbau von Familienzentren (FZ) zur Stärkung der präventiven 
sozialen Arbeit im Bereich der frühen Hilfen. 2014 hat auch die Landesregie-
rung begonnen, die Arbeit von Familienzentren zu fördern, wodurch wir ein 
Jahr früher, als ursprünglich von uns geplant, im Mai 2015 mit dem Aufbau 
eines Familienzentrums in Tarp beginnen konnten. Zukünftig finden Sie unter 
dem Ihnen seit 1972 vertrauten Dach der FBS im Zusammenwirken mit wei-
teren Trägern einen noch umfassenderen Zugang zu Angeboten - der Beratung 
(Beratungsstellen, Jugendamt) - der Familienbildung (FBS und andere Anbie-
ter wie VHS, Ortskulturringe, Sportvereine) - der „Ersten Hilfe“ für Familien 
(Jugendamt, Beratungsstellen, FBS, Kita, Tagespflegevermittlung usw.) - in 
Betätigungsfeldern für ehrenamtlich Interessierte - der Kinderbetreuung (Kita, 
Tagespflege) - von offenen Treffpunkten für Familien / Orten der Begegnung 
sowie - der Familienhebammen im Kreis.
Dabei werden wir unterstützt vom Land Schleswig-Holstein, vom Kreis Schles-
wig-Flensburg, vom „Netzwerk Frühe Hilfen im Kreis SL-FL und von der örtli-
chen Bildungslandschaft in Tarp (BiCa Tarp e.V.), zu deren Gründungsmitglie-
dern die FBS gehört.
Im Folgenden finden Sie darüber hinaus einen Ausschnitt aus unserem laufen-
den Angebot, mit dem wir natürlich auch 2016 wieder für Sie da sind. Viele 
Kurse finden mehrfach und an unterschiedlichen Tagen statt. Weitere Informa-
tionen über zusätzliche Angebote finden Sie in unserem Schaukasten am Müh-
lenhof, unserem Programmheft, den folgenden Ausgaben des Treenespiegels, 
unter www.DGFeV.net, Reiter „Wir über uns“ und tagesaktuell unter www.
bica-tarp.de
Gerne informieren wir Sie persönlich unter 04638 7885 über die jeweiligen 
Kurstage und Starttermine.

0101 Geburtsvorbereitung (8x 1,5h)
Mit Gymnastik, Atem- und Entspannungsübungen können Sie sich in diesem 
Kurs auf die Geburt vorbereiten. Sie stärken Ihre Körperwahrnehmung und 
ergänzen dies durch informative Gespräche über Schwangerschaft, Geburtsab-
lauf, Stillen und die Zeit im Wochenbett. Es findet auch ein Partnerabend statt. 
Mitzubringen sind bitte bequeme Kleidung, eine Decke und warme Socken. 
Alle Krankenkassen zahlen die anfallenden Kosten! (Cathrin Klerck)

0102 Säuglingspflege (1x 6h, 42,-/Paar)
In diesem Kurs können Sie sich auf die Bedürfnisse Ihres Babys vorbereiten. 
Dazu gehören die Pflege im ersten Lebensjahr, die (Still-) Ernährung, sinnvolle 
Anschaffungen und Erstlingsausstattung, Informationen zur Gesundheitsvor-
sorge und verschiedene Wickelmethoden. Im Gespräch über die bevorstehende 
neue Lebenssituation mit Kind und durch praktische Übungen im Baden und 
Wickeln können viele Fragen für die neue Aufgabe geklärt werden. (Ute Et-
telt)

Volkshochschule Tarp
Postfach 10, 24963 Tarp
Geschäftsstelle: im Gebäude der Alexander-Behm-
Schule, Klaus-Groth-Str. 29, Tarp
Leitung: Gabriela Heybrock 
Tel.: 04638/21 00 38 · Fax: 04638/21 02 57 
E-Mail: vhs-tarp@t-online.de
Internet: www.vhs-tarp.de
Bürozeiten (in den Schulferien geschlossen):
Mo – Do: 18:00 – 20:00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf den An-
rufbeantworter; wir rufen Sie auf Wunsch zurück.

Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu jedem Kurs telefonisch oder 
per Email an, damit wir wissen, ob die Mindestteilnehmerzahl 
erreicht wird und der Kurs auch stattfinden kann. Bei weniger als 
fünf Anmeldungen müssen wir Kurse leider absagen. Ausführli-
chere Kursbeschreibungen stehen auf unserer Internetseite.

MALEN, WERKEN UND GESTALTEN
Malen nach Herzenslust, Kurs161-2051 
Mi, 20.01.16 18:45 – 20:45 Uhr, 10 Termine 62 , 
Elke Schulz-Obermaier

GESUNDHEIT
Fit im Kopf – ganzheitliches Gedächtnistraining, Kurs 161-1061
Sie sind unzufrieden mit Ihrem Gedächtnis? Warum bringen Sie 
es nicht wieder in Schwung? Wir bieten Ihnen Anregungen und 
zeigen Ihnen, wie Sie sich z.B. Namen besser merken können 
und wie durch das Training die Lebensfreude gesteigert wird, da 
wir ohne Stress und mit viel Humor trainieren.
Do, 20.01.16, 11:15 – 12:15 Uhr, 5 x, 18,70 , Bürgerhaus, 
Martina Petersen
NEU! Yoga – Schnupperkurs, 161-3010
Yoga ist ein idealer Ausgleich für den gestressten Menschen, 
der Körper und Geist aufbauen will. Durch einfache Yoga-Stel-
lungen,  Atemübungen und Tiefenentspannung hilft Yoga, sich 
zu entspannen und mit neuer Kraft aufzuladen. Man muss nicht 
besonders sportlich oder gelenkig sein. 
Mo 11.01.16, 19:00 – 20:00 Uhr, 5 x, 20 , Markus Köppen
Yoga, Kurs 161-30101 (feste Gruppe)
Mi, 13.01.16, 19:30 – 20:30 Uhr, 10 x, 40 , Markus Köppen
Rückenkurs mit Yogaelementen, Kurs 161-30102
Dem Alltag für einen Moment entfliehen und  in sich zur Ruhe 
kommen. Mit einfachen Übungen bietet Yoga gerade für Ein-
steiger und Ältere die Möglichkeit, Muskeln zu kräftigen, um 
z.B. Rückenproblemen vorzubeugen. Durch die Entspannung 
wird Stress abgebaut und der Alltag vergessen. 
Do, 14.01.16, 10:30 – 11:30Uhr, 10 x, 40 , Markus Köppen
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0103 Rückbildungsgymnastik (8x 1,25h)
Ab der 6. Woche nach der Entbindung. Werden Sie fit nach Schwangerschaft 
und Entbindung! Spezielle Übungen kräftigen den Beckenboden sowie die 
Bauch- und Rückenmuskulatur. Hinweis: Die anfallenden Kosten übernehmen 
die Krankenkassen, wenn Sie den Kurs bis zum 8. Lebensmonat Ihres Kindes 
beenden. (Cathrin Klerck)

0104 Babymassage nach Leboyer (5x 1h, 27,-)
Für Babys ab 6. Woche bis zum Krabbelalter und ihre Eltern. Diese zertifizierte 
Massageform ist eine Möglichkeit, die Eltern-Kindbeziehung zu intensivieren. 
Babys, die regelmäßig massiert werden, schlafen meistens viel ruhiger und län-
ger. Sie sind ausgeglichener und haben von klein auf an die Chance, ein sehr 
positives Körperselbstwertgefühl zu entwickeln. Mitzubringen sind bitte ein 
Babyfell oder eine Decke, 2 Stoffwindeln, Massageöl und für nicht gestillte 
Kinder ein Fläschchen. In diesem Jahr bieten wir einen zusätzlichen Kurs am 
Dienstagvormittag an. (Ute Ettelt)

0105 Babytreff (4x 1,5h, 10,-)
Ein offenes Angebot für Mütter, Väter, Großeltern und Tagesmütter mit Säug-
lingen bis zum 12.Lebensmonat. Der Babytreff bietet eine ungezwungene 
Möglichkeit, sich kennen zu lernen, Erfahrungen über die neue Lebenssituation 
auszutauschen und zum gemeinsamen Singen und Spielen. Das Angebot Baby-
treff können Sie als Tagesgast besuchen, wenn genügend TeilnehmerInnen fest 
angemeldet sind. Zum Ausgleich zahlen Sie dann einen geringfügig höheren 
Tagessatz. Wir teilen Ihnen gerne telefonisch mit, ob der Kurs stattfindet. (Tanja 
Ortmann)

0106 PEKiP® (10x 1,5h, 59,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr. Das bewährte Prager-Eltern-Kind-
Programm ist ein Konzept der Gruppenarbeit für Eltern und ihre Babys im er-
sten Lebensjahr. Die Familie wird im sensiblen Prozess des Zueinanderfindens 
begleitet und unterstützt. Eltern informieren sich über die frühkindliche Ent-
wicklung und einen angemessenen Umgang mit dem Baby. Sie erhalten u. a. 
Anregungen und praktische Anleitung für entwicklungsadäquate Bewegungs-
übungen und Spiele. Das Konzept sieht den Besuch von drei Kurseinheiten à 
10x in Folge vor. Als Eltern bestimmen Sie eigenständig, wie viele Kurseinhei-
ten Sie und Ihr Kind besuchen. (Kirsten Herpich)

0108 Erste Hilfe am Kleinkind (1x 3h, 16,-)
Wenn ein Kind schwer erkrankt, sich verletzt oder vergiftet hat, sind Erwach-
sene oft nicht in der Lage, sofort zu helfen. Sie erhalten eine grundlegende 
DRK-Schulung für die häufigsten Notfallsituationen mit Kindern und dafür 
angemessene Reaktionen. (DRK)

0201 Kinderspielstube (6x 1,5h, 18,-)
Für ein- bis zweijährige Kinder und Eltern. Ihrem Alter entsprechend können 
Kleinkinder das soziale Miteinander außerhalb der eigenen Familie erfahren. 
Sie spielen mit ihren Eltern betreut und in einer überschaubaren Gruppe. Eltern 
bietet sich Gelegenheit zum Knüpfen neuer Kontakte und zum ungezwungenen 
Erfahrungsaustausch. (Tanja Ortmann)

0202 Mini-Club (6x 2h, 23,-)
Für zwei- bis dreijährige Kinder und Eltern. Die Aktivitäten im Mini-Club sind 
dem fortgeschrittenen Entwicklungsstand Ihrer Kinder angepasst.  Gemeinsam 
mit den Kindern haben Sie die Möglichkeit, zu singen, zu spielen, zu basteln, 
sich zu bewegen und Erfahrungen auszutauschen. (Tanja Ortmann)

0207 Babysitter-Führerschein (1x 6h, 18,-)
Für Jugendliche ab 14 Jahren. Unter Anleitung wird gelernt und „geübt“, wie 
gewickelt, Essen zubereitet, das Essen gegeben oder auch getröstet wird. Es 
wird eine Vorstellung darüber vermittelt, welche Verantwortung (Aufsichts-
pflicht, Unfallgefahr, etc.) bei dieser Tätigkeit übernommen wird. Außerdem 
haben wir Erfahrungen und Tipps zusammengestellt, die dabei helfen, die Zeit 
mit den betreuten Kindern sinnvoll zu gestalten. Es wird auch gemeinsam ge-
kocht! (Ute Ettelt)

0306 Aquarellmalerei (5x 1,5h, 26,-)
Für Kinder ab 12 Jahren. Der Einstieg in die Technik der Aquarellmalerei und 
die ersten eigenen Bildmotive werden mit einfachen Farb- und Formübungen 
vorbereitet. Fortgeschrittene erhalten Unterstützung bei der Ausarbeitung ih-
res persönlichen Stils. Mitzubringen sind bitte Aquarellpapier 180 - 200 g, ein 
Pinsel in Stärke 8 sowie die Aquarell-Grundfarben gelb, blau, rot und schwarz. 
(Elke Schulz-Obermaier)

0403 Liedbegleitung mit Gitarre (8x 0,5h, 22,-)
Für Kinder ab 8 Jahren. Die Gitarrenkurse sind so aufgebaut, dass ohne Noten- 
oder andere Vorkenntnisse die Liedbegleitung erlernt werden kann. Wer Lust 

Klangmeditationsabend, Kurs 161-3019
Entspannung mit Klangschalen und Gongs: Durch die Obertöne 
der Klangschalen und Gongs und die Schwingungen der Scha-
len ist der Verstand in der Regel schnell in der Lage, loszulassen 
und zu entspannen. Genießen Sie eine Stunde nur für sich und 
geben Sie sich ganz den Tönen hin.
Di, 23.02.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 1 x, 9 , Bettina Dahlke
Klangmeditationsabend, Kurs 161-30110
Di, 26.04.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 1 x, 9 , Bettina Dahlke
Klangmeditationsabend, Kurs 161-30111
Di, 14.06.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 1 x, 9 , Bettina Dahlke
NEU! TAI Bo - Schnupperkurs, Kurs 161-3029.2
Tai Bo vereint asiatische Kampfsportarten wie Karate, Taek-
wondo oder Kickboxen mit Aerobic, ist aber kein Kampfsport, 
sondern Fitnessgymnastik zu schneller Musik mit bis zu 160 
bpm, Durch Kombination mit Kräftigungsübungen entsteht so 
ein sehr intensives Workout, durch das Herz, Kreislauf, Muskel-
ausdauer, Muskelstärke und Beweglichkeit verbessert werden.
Do, 4.2.15, 19:00 – 20:00 Uhr, 5 x, 20 , Doris Anthonisen
ZUMBA®, Kurs161- 3021
Mo, 11.01.16, 18:00 – 19:00 Uhr, 10 x, 40 , Doris Anthonisen
ZUMBA®, Kurs 161-3022
Di, 12.01.16, 18:30–19:30 Uhr, 10 x, 40 , Heideleh, Jerrishoe, 
Susann Kuhn
ZUMBA®, Kurs 161-3023
Di, 12.01.16, 20:05 – 21:05 Uhr, 10 x, 17  für Mitglieder des 
TSV Eintracht Eggebek, 37  für Nichtmitglieder , Sporthalle 
Eggebek, Doris Anthonisen
ZUMBA®, Kurs 161- 3024
Mi, 13.01.16, 19 – 20 Uhr, 10 x, 40 , Doris Anthonisen
ZUMBA®  am Sonntag, Kurs 161-3025
So, 17.01.16, 11 – 12 Uhr, 8 x, 32 , Juana Riepe
Tapas-Abend, Kurs 161-3070
Di, 26.01.16, 18:30 –21:30 Uhr, 1x.,9,40  + ca. 8  für Le-
bensm., Gerd Kesseler
Gesunde Schlemmerrunde – „Leckere Pralinen selbst gemacht“, 
Kurs 161-3071 
Do, 28.01.16, 18:30 – 22 Uhr, 1 x, 11  + 8  für Lebensmittel, 
Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – „Grundlagen der Vollwertküche“, 
Kurs 161-3072
Do, 18.02.16, 18:30 – 21:30 Uhr, 1 x, 9,50  + 6  für Lebens-
mittel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – „Frischkostwoche“, Kurs 161-303
Mo,14.03. – Fr, 18.03.16, 18:00 – 20:00 Uhr, 5 x, 29  + 30  für 
Lebensmittel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – „Neue Brot- und Brötchenrezepte“, 
Kurs 161-3074
Do, 14.04.16, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 x, 11  + 8  für Lebensmit-
tel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – „Alles neu macht der Mai“, Kurs 
161-3075
Do, 19.05.16, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 x, 11  + 8  für Lebensmit-
tel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – „Coole Sommerküche“, Kurs 
161-3076
Do, 16.06.16, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 x, 11  + 8 v für Lebensmit-

Fortbildung
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hat, kann an Auftritten der Gitarristengruppe teilnehmen. Mitzubringen ist eine 
altersgerechte Gitarre. Wir beraten Sie gerne. (Merwe Stahmer

0403 Liedbegleitung Gitarre (8x 1h, 44,-)
Für Jugendliche und Erwachsene. Die Gitarrenkurse sind so aufgebaut, dass in 
den Anfängergruppen ohne Noten- oder andere Vorkenntnisse die Liedbeglei-
tung erlernt werden kann. Fortgeschrittene können ihre Technik ausbauen und 
verfeinern, um im Beruf, mit der Familie oder im Freundeskreis musizieren 
zu können. Wer Lust hat, kann an Auftritten der Gitarristengruppe teilnehmen. 
Mitzubringen ist eine Gitarre. Wir beraten Sie gerne. (Daniela Juhász)

0404 Ballettunterricht (10x 45 min, 35,-)
Für Kinder ab 4 Jahren und Jugendliche. Mit dieser ästhetischen Tanz- und Dar-
stellungsform können Kinder und Jugendliche unter tanzpädagogischer Anlei-
tung Körperhaltung, Form und Ausdruck trainieren. Bitte melden Sie Ihr Kind 
frühzeitig an, da lange Wartelisten bestehen. (Nathalie Horn)

0408 Melody Chimes Choir
Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Melody Chimes sind amerikanische 
Einzeltoninstrumente und eröffnen einen ganz eigenen Ansatz, um als Gruppe 
Musik erleben und hervorbringen zu können. Dieses Angebot findet in Koope-
ration mit der Gemeinschaftsschule Tarp statt. (Daniela Juhász)

0501 Nützliches und Pfiffiges einfach selbst genäht (5x 2h, 26,-)
Nähen Sie nützliche und pfiffige Freizeit- und Kinderkleidung einfach selbst. 
Einsteiger erlernen die wichtigsten Grundkenntnisse im Nähen mit der Nähma-
schine, über zu verarbeitendes Material und im Zuschnitt von Mustern. Fortge-
schrittene vertiefen ihre Kenntnisse. (Rita Jürß)

0510 Freie Malerei (6x 2h, 34,-)
Farben, Maltechniken, Untergründe und Formen können in ganz unterschied-
licher Art zusammengeführt werden. Im ungezwungenen Umgang mit den 
Grundlagen der gegenständlichen Malerei eröffnet sich ein facettenreiches und 
ausdrucksstarkes künstlerisches Spielfeld. Freie Malerei weist dem Erleben 
und Ausdrücken der eigenen Gefühle zentrale Bedeutung zu. Dieser Kurs ist 
für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet. Materialien können nach Abspra-
che per Umlage finanziert und besorgt werden. Der Kurs stellt im Vorraum zum 
Büro dauerhaft einen Ausschnitt der Kunstwerke seiner TeilnehmerInnen aus. 
Sie sind herzlich eingeladen, diese zu besichtigen. (Gila Wichmann)

0511 Schöne Taschen und Beutel einfach selbst genäht (1x 6h, 25,-)
Nur Mut, so schwer ist es gar nicht, diese selbst zu nähen. Ob praktisch oder 
elegant, ob klein oder groß, Taschen nähen macht Spaß. Suchtgefahr nicht aus-
zuschließen. Dieser Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene jeglichen Alters 
geeignet. Mitzubringen sind gute Laune, Stoff, Nähmaschine mit Anleitung, 
Stoffschere, Papierschere, Garn, Nähnadel, Stecknadeln, Trickmarker oder 
Schneiderkreide, Maßband und Lineal sowie Schnittmusterpapier oder Packpa-
pier. Anmeldung und Durchführung in der FBS, telefonische Vorbesprechung 
unter 04633 966637. (Christiane Baar)

0512 Stricken für Anfänger und Fortgeschrittene (5x 1,5 h, 26,-)
Für Jugendliche und Erwachsene. Was sagt die Banderole über die Wolle aus, 
wie finde ich die richtige Nadelstärke, welche Wolle nehme ich für welches 
Projekt? Dies sind nur einige Fragen, die Sie als Anfänger klären, bevor Sie 
direkt mit einem ersten eigenen Strickstück beginnen. Am Ende wissen Sie 
nicht nur, wie man Maschen anschlägt, verdoppelt, verschränkt, abnimmt und 
abkettet, sondern haben vielleicht Lust bekommen, Ihre Fertigkeiten in den 
Fortgeschrittenenkursen zu vertiefen. (Michaela Jürgensen)

0801 Gesunde Säuglingsernährung (2x 2h, 15,-)
Für die gesunde Entwicklung von Körper und Geist spielt die richtige Ernäh-
rung eine besonders große Rolle. Am ersten Abend wird Ihnen ein Leitfaden für 
die Ernährung Ihres Kindes in den ersten 15 Lebensmonaten vermittelt. Am 2. 
Abend üben Sie gemeinsam die zügige und Nährstoff schonende Zubereitung 
von Malzeiten in unserer Lehrküche. Für Lebensmittel wird eine Umlage erho-
ben. (Stephanie Angenendt)

0806 Yoga (10x 1,5h, 53,-)
Für Erwachsene. Yogaübungen lassen Sie die Einheit ihres Körpers von Kopf 
bis Fuß erfahren. Sie eignen sich die Fähigkeit an, Geist, Seele und Körper 
zusammenzuführen. So können Sie tiefgehende Entspannung und große Ge-
lassenheit erfahren. Sie beginnen mit einfachen Körper-, Atem-, und Entspan-
nungsübungen und gelangen mit der Zeit zu immer tieferer Meditation. Der zu 
erreichende innere Ausgleich wird Ihnen das tägliche Leben erleichtern. (Han-
nelore Hansen, NN)

tel, Anne Bieback

Einführung in die homöopathische Haus- und Notfallapotheke, 
Kurs 161-304.1
Dieser Kurs macht Sie vertraut mit den Grundlagen der Homöo-
pathie, den Anwendungsgebieten und den Grenzen dieser alter-
nativen Heilmethode. Sie erfahren, was in eine homöopathische 
Hausapotheke gehört, wie Sie mit den Mitteln umgehen sollten 
und lernen wichtige Arzneimittel im Notfallbereich kennen.
Do, 28.01.16, 19:00 – 21:15 Uhr, 3 x, 22  + 3  f. Kopien, 
Angelika Goldmann

Schüssler Salze, Kurs 161-304.2
Ein gestörter Mineralstoffwechsel der Körperzellen kann Ursa-
che vielfältiger Krankheiten oder Befindlichkeitsstörungen sein. 
Die Schüssler Salze beeinflussen den Organismus an der Wurzel 
des Geschehens. Ihre Anwendung ist einfach und für viele Men-
schen eine Bereicherung im Alltagsleben, da ihr Wirkungsspek-
trum groß und vielfältig ist.
Di, 23.02.16, 19:00 – 21.15 Uhr, 1 x, 7  + 2  f. Kopien, 
Angelika Goldmann

Entsäuern und entgiften, Kurs 161-304.3
Bei der heutigen Ernährungs- und Lebensweise kann es häufig 
zu einer Übersäuerung des Organismus kommen mit der Folge, 
dass viele Menschen sich müde, schlapp, energielos oder sogar 
krank fühlen. Oft liegt es nur an einem unausgeglichenen Säure-
Basen-Haushalt. In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie den Kör-
per entgiften und mit basischer Kost Ihr Immunsystem stärken 
können.
Di, 08.03.16, 19:00 – 21:15 Uhr, 1 x, 7 v + 1  f. Kopien, 
Angelika Goldmann

BOWTECH, Kurs 161-304.4
Do, 28.04.16, 19:00 – 21:15 Uhr, 1 x, 7 , Angelika Goldmann
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0807 Fit für den Tag (5x 1,5h, 26,-)  
Für Erwachsene. Starten Sie mit Schwung in den Tag mit dieser Herz- und 
Kreislaufstärkenden Kombination aus Gymnastik, Musik und guter Laune. Der 
Kurs wendet sich an Frauen und Männer jeder Altersgruppe, die ihren Körper 
durch Übungen mit Stretching, Entspannung, Anspannung, Rückenschule und 
Tiefenentspannung fit halten wollen. (Margarete Jensen)

0901 Gerichte für die schlanke Linie (3x 2h, 19,-)
Für Küchenanfänger und Fortgeschrittene. In diesem Kurs erlernen Anfänger 
die praktischen Grundlagen einer unkomplizierten, schmackhaften und gesun-
den Küche. Erfahrene lernen den Nährwert ihrer Kreationen kennen und holen 
sich Anregungen für eine gesunde Zusammenstellung ihrer Speisen. Im Mittel-
punkt steht das gemeinsame Zubereiten der frischen Zutaten und das Genießen 
in geselliger Runde. (Margarete Jensen)

1001 Frauentreff am Mittwoch 
Wollen Sie einen gemütlichen und ungezwungenen Kreis kennen lernen? Unse-
re Gruppe wendet sich an Frauen jeden Alters und Familienstandes. Wir treffen 
uns wöchentlich Mittwochs von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr, um zu basteln, zu 
handarbeiten, zu klönen und uns in der Familienbildungsstätte zu engagieren. 
Wer Lust hat, uns kennen zu lernen, ist herzlich auf eine Tasse Kaffee oder Tee 
zum Klönschnack eingeladen.

1006 Selbsthilfegruppe für Krebskranke
Die Diagnose Krebs wirft Ängste auf, die den Alltag belasten. Oft muss das 
tägliche Leben neu organisiert werden. Mit der Familie und Freunden kann 
und möchte man nicht immer darüber sprechen. In unserer Selbsthilfegruppe 
können Sie Kontakt zu anderen Erkrankten finden und sich untereinander aus-
tauschen. Wir treffen uns jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 16.00 Uhr 
- 17.30 Uhr in der Familienbildungsstätte. Weitere Informationen erhalten Sie 
im Büro unter 04638 7885.

Elternschulen
Die Familienbildungsstätten des Kreises Schleswig-Flensburg bieten Ihnen in 
den Elternschulen die Möglichkeit, im Austausch mit anderen Eltern und mit 
Unterstützung zweier kompetenter ReferentInnen mehr Sicherheit für den Er-
ziehungsalltag zu finden und neue Stärken bei sich zu entdecken. 2016 finan-
ziert der Kreis Schleswig-Flensburg dieses Angebot. Es ist für Sie kostenfrei.

Angebot für Eltern 
- von ca. 3 bis zu 10-jährigen Kindern (8x, 2h)
Wir bieten Informationen und individuelle Beratung zur kindlichen Entwick-
lung, zum Umgang mit Streit und Aggression, Hilfe durch Rituale und Regeln, 
sinnvolles Sprechen mit Kindern und vieles mehr für jeden Tag.
- mit Kindern in der Pubertät (5x, 2h)
Schluss mit der Vater-Mutter-Kind-Idylle! Eltern sind doof, Schule nervt und 
das Leben ist fürchterlich anstrengend – gemeint ist die Zeit zwischen dem 11. 
und dem 18. Lebensjahr Ihres Kindes. Ihr Kind wird erwachsen. Gemeinsam 
mit anderen Eltern finden Sie Lösungen und Erklärungen für den Umgang mit 
Ihrem Kind in dieser konfliktreichen Zeit. (Wiebke Köster, Christoph Juhász)

Ausstellung - wechselnde Künstler  
Unsere Ausstellung ist für Sie während der Bürozeiten zu besichtigen. 

Babysittervermittlung: 
Wir vermitteln Babysitter, die bei uns oder in der offenen Ganztagsschule einen 
Grundlagenkurs besucht haben. Bitte beachten Sie, dass Babysitter weder von 
der Familienbildungsstätte bezahlt werden, noch über diese versichert sind.

Ehe-, Familien- Erziehungs- und Lebensfragen: 
Wir führen für Sie eine Erstberatung durch und vermitteln Sie gegebenenfalls 
auch an andere kompetente Stellen in der Region weiter.
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, wenn
- Sie Fragen zur Erziehung haben,
- Sie Fragen zur Schwangerschaft haben,
- Sie in schwierigen familiären Situationen sind,
- Sie sich in einem Partnerschaftskonflikt befinden,
- Sie in einer Trennungssituation leben,
- Ihr Leben in einer Krise steckt,
- Sie an der Schwelle zu neuen Lebensabschnitten  
  stehen.

Unsere Geschäftsbedingungen können Sie bei uns anfordern oder unter www.
DGFeV.net/Wir über uns einsehen können.

Wir freuen uns auf Sie!

SPRACHEN
Wi snackt Platt – Plattdüütsch lesen un vertelln (feste Gruppe), 
Kurs 161- 4261
Di, 26.01.16, 19:30 Uhr- 21:00 Uhr, 5 x, 22,50 Uhr, 
Karin Steinweller
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen I, Kurs 161-4062
Mo, 11.01.16, 11:10 – 12:10 Uhr, 10 x, 30 , 
Gabriela Heybrock
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen II, Kurs 161-4063
Di, 12.01.16, 9:00– 10:00 Uhr, 10 x, 30 , Gabriela Heybrock
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen III, Kurs 161- 4064
Di, 12.01.16, 10:10– 11:10 Uhr, 10 x, 30 , Gabriela Heybrock
Spanisch für Fortgeschrittene, 161-4221
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestunde möglich
Mi, 13.01.16 19:00 – 20:30 Uhr, 10 x, 45 , Saribell Catano
Spanisch für den Urlaub (Anfänger mit Vorkenntnissen), 161- 
4222
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestunde möglich
Do, 14.01.16,  19:00 – 20:30 Uhr, 10 x, 45 , Saribell Catano
Dänisch für Anfänger mit Vorkenntnissen, Kurs 161-4031
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestunde möglich
Mi, 13.01.16, 18:00 bis 19:30 Uhr, 10 x, 45 , Jenni Marquardt

COMPUTER
Computer für Einsteiger, Kurs 161-5011
Mo, 11.01.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 x, 18 , Frank Jurczyk
WORD, Kurs 161-5012
Mi, 13.01.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 6 x, 36 , Frank Jurczyk
Das eigene Fotobuch erstellen, Kurs 161-5013
Do, 14.01.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 x, 18 , Frank Jurczyk
Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop Elements 12 (Anfänger), 
Kurs 161-5012
Mo, 08.02.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 6 x, 36 , Frank Jurczyk
Internet für Einsteiger, Kurs 161-5015
Do, 25.02.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 x, 18 , Frank Jurczyk

Dozentinnen und Dozenten gesucht
Wir sind stets daran interessiert, unser Kursangebot zu erwei-
tern. Wenn Sie eine geeignete Befähigung haben und als Dozen-
tin oder Dozent für die Volkshochschule tätig werden wollen, 
melden Sie sich bitte im VHS-Büro. 
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LandFrauenverein
Jerrishoe-Tarp e.V.

Liebe Landfrauen,
am Montag, dem 18. Januar 2016 findet 
die „Lustige Handarbeitsrunde“ um 14.30 
Uhr  im Bürgerhaus in Tarp statt. Die Tref-
fen finden dann 14-tägig statt. Neue Inte-
ressentinnen sind jederzeit willkommen. 
Vorbeischauen und testen, was so alles 
geschaffen werden kann, ist erwünscht.
Am 28.01.16 um 14.30 Uhr in „Thomsens 
Gasthof“ in Eggebek findet die Jahres-
hauptversammlung statt. Wir hoffen auf 
eine große Beteiligung. Anmeldungen bit-
te bis zum 20.01.16 unter 04638 898565.
Am gleichen Abend, dem letzten Don-
nerstag jedes Monats, findet um 19.30 
Uhr der Stammtisch der Landfrauen im 
„Haus an der Treene“ statt.  
ACHTUNG:  Der Vortrag zum Thema 
Sturzprävention mit Dr. Ove Schröder 
vom UKSH wird am 10.02.15 nachge-
holt.                    Der Vorstand

www.sky-schmidt.de

Meisterbetrieb / Kfz-Service
Fahrzeugvermessung
Abschleppdienst  Tag & Nacht
Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
HU und AU im Hause
An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ
-SERVICEund

Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup

Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

Tiefrote Zahlen in Süderhackstedt
Ratlosigkeit machte sich bei der Diskussi-
on über den Haushalt 2016 auf der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung Süder-
hackstedt breit. Bei einem Haushaltsvo-
lumen von 508.000 Euro fehlen der Ge-
meinde im Haushaltsjahr 2016 insgesamt 
104.000 Euro, um den Haushalt auszuglei-
chen. Lediglich 404.000 Euro stehen auf 
der Einnahmeseite zu Buche, so dass ein 
Einnahmeloch von rund 20 % besteht. Be-
reits in den Vorjahren sind laufende Fehl-
beträge entstanden, die sich im Haushalt 
2016 auf insgesamt 75.000 Euro summiert 
haben. Gut 29.000 Euro kommen somit 
2016 dazu. „Das Gemeindeprüfungsamt 
hat uns bei der aktuellen Prüfung äußerst 
sparsame Wirtschaftsführung attestiert. 
Wir leisten kaum noch freiwillige Ausga-
ben und gewähren nur geringe Zuschüsse 
zur Förderung der Vereine und der dörf-
lichen Gemeinschaft. Gleichzeitig haben 
wir die Steuerhebesätze auf das Niveau 
der Konsolidierungsvorgaben des Innen-

ministers mit 370 % für die Grundsteuer 
A, 390 % für die Grundsteuer B und 380 
% für die Gewerbesteuer angehoben, und 
trotzdem wird unser Finanzloch immer 
größer“, beklagte Bürgermeister Carsten 
Seemann. Leitender Verwaltungsbeam-
ter Klaus-Dieter Rauhut bestätigte der 
Gemeinde, dass Handlungsspielräume 
für die Gemeinde nicht gegeben sind, da 
sämtliche Ausgaben vorgegeben sind. So-
mit betragen die Umlagen an den Kreis 
107.000 Euro sowie an das Amt 52.000 
Euro. Die Schulumlage beläuft sich auf 
57.000 Euro, Schulkostenbeiträge für 
auswärtige Schulen müssen in Höhe 
von 51.000 Euro geleistet werden. Der 
Betriebskostenanteil am Kindergarten in 
Jörl beläuft sich auf 43.000 Euro.
Darüber hinaus hat die Gemeinde in 
der Vergangenheit in die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-Technik in-
vestiert, um Stromkosten einzusparen. 
Ferner erwirtschaftet sie Einnahmen 

Wir trauern um Irma Koch
Unsere Schützenkönigin von 1989 und 
mehrfache Hofdame im Jerrishoer Kö-
nigshaus war unserem Verein bis zu ih-
rem Heimgang sehr verbunden. 
Tschüß Irma!
 Die Mitglieder 
 des Schützenverein Jerrishoe
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durch die installierte Photovoltaik auf 
dem Dach des Feuerwehrgerätehauses 
und auch die erworbenen Anteile an der 
Schleswig-Holstein Netz AG werfen ge-
winnbringend Rendite zur Entlastung des 
Haushalt ab. 
Trotzdem weist auch der Finanzplan für 
die Folgejahre steigende Defizite aus. 
Hinzu kommt, dass auch die Abschrei-
bungen auf das Anlagekapital zur Refi-
nanzierung von Erneuerungsmaßnahmen 
nicht erwirtschaftet werden können. „Das 
Beispiel der Gemeinde Süderhackstedt 
macht deutlich, dass durch die Eingriffe 
des Landes im Finanzausgleich ländliche 
Gemeinden heute nicht mehr finanziell 
auskömmlich ausgestattet sind“, beurteil-
te der Leitende Verwaltungsbeamte die 
Situation.
Die Gemeindevertretung stimmte nach 
kurzer Diskussion dem vorgelegten Haus-
halt zu.

Hört das Blinken der Windkraft-
anlagen bald auf?

Auf Nachfrage teilte Bürgermeister Cars-
ten Seemann in der Einwohnerfrage-
stunde mit, dass im Ortsbereich Koxbüll 
technisches Gerät zu einer Erprobung der 
Anflugbefeuerung der Windkraftanlagen 
in Sollwitt und Jörl aufgestellt worden ist. 
Nachdem die neu entwickelte Technik 
ihre Zulassung erhalten hat, sollen die 
bestehenden Windparks möglichst zügig 
damit ausgestattet werden. Damit würde 
das rote Blinklicht an den Windkraftan-
lagen nicht mehr permanent leuchten, 
sondern nur noch bei Anflug eines Flug-
zeugs.

Historische Karte gefunden

Am Schluss der Sitzung informierte Ge-
meindevertreter Christian Fries über den 
Fund einer Flurkarte über die Verkoppe-
lung der gemeindlichen Ländereien aus 
dem Jahr 1806/07. Diese Karte wurde bei 
Aufräumarbeiten auf dem Boden zwi-
schen Tapetenrollen entdeckt. Sie ist die 
älteste detaillierte Darstellung über die 
Gemeinde Süderhackstedt.

Finanzielle Erholung in Janneby
Mit einer Schweigeminute gedachte die 
Gemeindevertretung Janneby auf ihrer 
letzten Sitzung des kürzlich verstorbenen 
langjährigen Gemeindevertreters Hans 
Hinrich Thordsen, der von 1970 bis 1994 
der Gemeindevertretung angehörte und 
seinerzeit auch maßgeblich die Flurberei-
nigung im Ort voranbrachte. 

Silberstreifen am Finanzhorizont

Im weiteren Verlauf der Sitzung befass-
te sich die Gemeindevertretung mit der 
Haushaltssituation. Bei einem Gesamt-
volumen von ca. 550.000 Euro weist der 
Verwaltungshaushalt einen Fehlbetrag 
von 15.600 Euro aus. Der Haushalt des 
Vorjahres wies noch ein Defizit in Höhe 
von 106.000 Euro aus, so dass sich die 
Finanzsituation der Gemeinde trotz des 
verbleibenden Defizits doch deutlich 
verbessert hat. Dies ist im Wesentlichen, 
so führte Leitender Verwaltungsbeamter 
Klaus-Dieter Rauhut bei der Präsenta-
tion des Haushalts aus, auf stark gestie-
gene Einnahmen bei der Gewerbesteuer 
zurückzuführen. Lag der Ansatz in 2014 
noch bei 14.000 Euro, so hat er sich im 
Haushalt des vorigen Jahres mit 56.000 
Euro vervierfacht. 
„Ich hätte nicht gedacht, dass wir uns 
nach den hohen Fehlbeträgen der Vorjah-
re so schnell finanziell erholen. Durch die 
Zustimmung zum Windenergie-Testfeld 
und die Gründung der Bürgerwindpark-
genossenschaft ist es gelungen, Wert-
schöpfung in der Gemeinde und für ihre 
Bürger zu gewinnen, wobei das Vorhaben 
bedingt durch seine Immissionen nicht 
unumstritten ist“, betonte Bürgermeiste-
rin Ute Richter. 
Ausführlich diskutierte die Gemeinde-
vertretung über den Erwerb von Aktien 
der Schleswig-Holstein Netz AG. Die-
ses Beteiligungsangebot ist abgesichert 
durch eine fünfjährige Kapitalgarantie. 
Darüber hinaus wird eine jährliche Di-
vidende zwischen drei und vier Prozent 
der Gemeinde garantiert. Auf Grund der 
heutigen Kapitalmarktkonditionen wird 

aus dieser Anlage ein jährlicher Ertrag 
für den Gemeindehaushalt erwirtschaftet 
werden können, war die Gemeindever-
tretung überzeugt und beschloss, 208.000 
Euro dafür bereitzustellen.

Radweg bekommt in 2016 
neue Decke

In ihrem einleitenden Verwaltungsbe-
richt lobte Bürgermeisterin Ute Richter 
die gute Arbeitsausführung bei den Er-
neuerungsarbeiten der Wasserleitungen 
durch den Wasserverband Nord. Die Lei-
tungen wurden im Radweg entlang der 
Landesstraße, der 1980 gebaut wurde, 
verlegt, der bereits erhebliche Schäden 
an der Oberfläche aufweist und nun in 
Absprache mit den Schwarzdeckenun-
terhaltungsverband im nächsten Jahr eine 
komplette neue Schwarzdecke erhält. 
Kritisch setzte sich die Gemeindevertre-
tung mit der geplanten Fischereirechte 
Verpachtung der Jerrisbek und der Jörler 
Au durch den Wasser- und Bodenver-
band auseinander. Bereits bisher wer-
den Fischbesatzmaßnahmen zur öko-
logischen Aufwertung des Gewässers 
auch ohne langjährige Pachtänderungen 
durchgeführt. Insbesondere vermisste 
die Gemeindevertretung Informationen 
über die beabsichtigten Maßnahmen so-
wie mögliche Einschränkungen, die sich 
aus dem Pachtvertrag für die Nutzung der 
Gewässers ergeben. Der Wasser- und Bo-
denverband Jerrisbek wurde gebeten, vor 
Abschluss des Pachtvertrages die Gemein-
den über die beabsichtigten Maßnahmen 
und Auswirkungen zu informieren.
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LandFrauenverein
Jörl e.V.

Blut spenden
Der nächste Blutspendetermin ist am 
21.01.2016 in der Grundschule Kleinjörl 
von 16.00 bis 19.30 Uhr. Wir hoffen auf 
viele Spender und Neuspender. Denken 
Sie daran: Jeder Tropfen Blut zählt. 
Es wird ein Tankgutschein im  Wert von 
30 Euro verlost.

Jahreshauptversammlung
Am Montag, den 25. Januar 2016, findet 
unsere Mitgliederversammlung um 19.00 
Uhr im Dörpskrog Janneby statt. Nach 
dem offiziellen Teil kommt Reinhard 
Albers und spielt mit uns ein Quiz über 
Schleswig Holstein. Persönliche Einla-
dungen werden noch zugestellt.

Wohlfühltage
Vom 20.03. – 22.03.2016 finden unsere 
Wohlfühltage im Strandhotel in St. Peter-
Ording statt. Im Angebot sind zwei Über-
nachtungen im DZ mit Frühstück und 
Abendessen und 3,5 Std. Nutzung der 
Dünenterme für insgesamt 149 €, Allein-
nutzung 179 €. Bitte anmelden bis zum 
20.01.2016 bei Rosita Ernst Thoroe, Tel. 
04607-370.

Theaterfahrt
Am Samstag, den 09. April 2016 planen 
wir eine Fahrt zum Winterhuder Fähr-
haus zur Aufführung des Stückes: „In 
alter Frische“ mit Walter Plate. Die Vor-
stellung beginnt um 19.30 Uhr. Eintritt 
mit Busfahrt beträgt 65 €. Anmeldung bis 
zum 09.02.2016 bei Margot Carstensen, 
Tel. 04625-181346.
Ein frohes neues Jahr wünscht 

der Vorstand

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

Weihnachtsfeier der Landfrauen
Zur Weihnachtsfeier des Landfrauenver-
eins Jörl im Landgasthof Sollerup konnte 
die erste Vorsitzende Rosita Ernst-Thoroe 
neben 49 Mitgliedern auch Christan Han-
sen von den „Hornblowers“ begrüßen.
Das weihnachtliche Essen, bestehend aus 
Entenbrust mit Rotkohl und als  Nach-
speise Eiszimtsterne mit Kaffee und Ge-
bäck, schmeckte allen sehr gut. 
Für eine weihnachtliche Stimmung sorg-
ten nicht nur Christian Hansen aus Janne-
by, der auf seinem Akkordeon die Weih-
nachtslieder begleitete, sondern auch die 
Vorstandsmitglieder, die kurze Gedichte 
und Geschichten vortrugen, wobei das 
Stück von Norddeich Radio, gesprochen 
von Elke Thomsen, mit musikalischer Be-
gleitung sehr gut ankam. 
Diese Weihnachtsfeier war die letzte Ver-
anstaltung im Jubiläumsjahr „60 Jahre 
Landfrauen“. Die eigentliche Festveran-
staltung fand schon im Juni während des 
Jörler Treffs statt. Gefeiert wurde mit ei-
nem „Bunten Nachmittag“ bei Kaffee und 
Kuchen. Da die Veranstaltung öffentlich 
war, hatte der Vorstand beschlossen, im 
Dezember als Besonderheit eine rich-
tig schöne Weihnachtsfeier nur für Mit-
glieder zu veranstalten. Und wie man 

an Hand der Teilnehmerzahl feststellen 
konnte, fand sie bei den Mitgliedern eine 
gute Resonanz.

Adventshaus Am 10. Dezember haben wir unser Adventshaus in der KiTa Bun-
te Welt gefeiert. Mit verschiedenen Bastelaktionen, einem Bewegungs-Puzzle-Par-
cours, Tannenbaumschmücken, Singen mit Gitarrenbegleitung, Weihnachtsgeschich-
ten lesen, lustigen Weihnachtsfotos, Kaffee und leckerem Kuchen erlebten wir einen 

Die erste Vorsitzende Rosita Ernst-Thoroe 
liest ein Gedicht, im Hintergrund Christi-
an Hansen

tollen vorweihnachtlichen 
Nachmittag. Ein besonderes 
Highlight war die sehr lustige 
Vorführung unserer Elternver-
tretung, bei der wir uns hier-
mit nochmal ganz herzlich be-
danken möchten! Ein weiterer 
Dank gilt allen, die uns im Jahr 
2015 mit Gitarrespielen, einem 
Tannenbaum, Begleitung und 
Unterstützung bei Ausflügen 
und Festen, Eis, Material und 
Geldspenden und vielem mehr 
unterstützt haben!
Das Team der KiTa Bunte Welt 
wünscht allen, die sich unse-
rer KiTa verbunden fühlen, 
ein frohes neues Jahr 2016!
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Knusper, knusper, knäuschen…
Wenn die Adventszeit vor der Tür steht, heißt es auch jedes Jahr 
„Knusperhaus verzieren” im Feuerwehrgerätehaus in Sollerup.
Auch dieses Jahr waren  viele Kinder aus unseren umliegenden 
Dörfern Janneby, Süderhackstedt, Sollerup, Jörl, Langstedt und 
Hünning dabei.

An zwei Nachmittagen duftete es wieder lecker nach Lebkuchen 
im Gerätehaus. Die Knusperhaus-Bausätze wurden mit viel Phan-
tasie und Feuereifer verziert und stolz nach Hause getragen.
Jetzt ist Weihnachten schon  fast vergessen und die Häuser sind 
mit Sicherheit verputzt.
Vielleicht sehen wir uns ja im Jahr 2016 wieder, wenn es heißt  
„Knusper, knusper, knäuschen…” 

Bettina Holz und Kirsten Meyer

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
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  Mo   Di   Mi   Do   Fr   Sa   So 
  7 -   8 Uhr 
  8 -   9 Uhr 
  9 - 10 Uhr 
10 - 11 Uhr 
11 - 12 Uhr 
12 - 13 Uhr 
13 - 14 Uhr 
14 - 15 Uhr 
15 - 16 Uhr 
16 - 17 Uhr 
17 - 18 Uhr 
18 - 19 Uhr 
19 - 20 Uhr 

Liebe Wanderuper! 
Die Gemeinde Wanderup versucht, eine regelmäßige Busverbindung von Wanderup nach Tarp einzurichten 
und braucht dazu Ihre Mithilfe, um überhaupt den Bedarf festzustellen. Seien Sie bitte so freundlich, den 
unten abgedruckten Erhebungsbogen auszufüllen und bis zum 31. Januar 2016 bei der Gemeinde Wanderup 
abzugeben.  Er ist wichtig als Grundlage für die Verhandlungen mit dem Busunternehmen.  Vielen Dank! 

3.  Welche Ziele sind in Tarp für Sie wichtig? 
	 	Arzt/Facharzt    	Koronarsportgruppen 
	 	Bank/Sparkasse  	Krankengymnastik/Massagen 
	 	Einkaufsmöglichkeiten 	Sporthallen TSV Tarp 
	 	Schwimmbad  	Fitness-Studio 
	 	Andere Ziele: _____________________________________
4.  Zu welcher Altersgruppe gehören Sie? 
	 	5 –10 Jahre  	41 –50 Jahre 
	 	11 –20 Jahre  	51 –60 Jahre 
	 	21 –30 Jahre  	61 –70 Jahre 
	 	31 –40 Jahre  	71 Jahre und älter 
5.  Sind Sie auf einen Rollstuhl/Rollator angewiesen? 
	 	Ja  	Nein 
6.  Welche Entfernung zur nächsten Haltestelle ist für Sie 
 akzeptabel? 
	bis 100 m 	bis 500 m 	bis 1.000 m 	mehr als 1.000 m

Erhebungsbogen Busverbindung Wanderup -Tarp 
1.  Haben Sie grundsätzlich Interesse an einer regelmäßigen Busverbindung zwischen Wanderup und Tarp? 
 	Ja    	Nein 
2.  An welchen Tagen sollte auf alle Fälle eine Verbindung hergestellt werden?

Bitte ausfüllen und bis zum 31. Januar 2016 
bei der Gemeinde Wanderup abgeben!

Grundsteuerhebesätze bleiben konstant
Der Haushaltsplan der Gemeinde Wande-
rup schließt im Verwaltungshaushalt mit 
€ 2.844.900 und im Vermögenshaushalt 
mit € 1.458.900 ausgeglichen ab. Nach 
Gegenüberstellung der Einnahmen und 
der Ausgaben klafft im Verwaltungshaus-
halt eine Lücke von € 188.300, die durch 
eine entsprechende Zuführung vom Ver-
mögenshaushalt ausgeglichen werden 
muss. 
Ursächlich für das Defizit sind die gerin-
geren Einnahmen aus den Schlüsselzu-
weisungen, die durch die hohe Finanz-
kraft ausgelösten höheren Kreis- und 
Amtsumlagen und durch den um Perso-
nal- und Verwaltungskosten gestiegenen 
Ausgleichsbetrag zu den Kindergärten. 
Gemäß Kalkulation steigen auch die Aus-
gaben der Schulkostenbeiträge.
„Die Unterdeckung war im vergangenen 
Jahr schon teilweise vorauszusehen, so 
dass im letzten Jahr rechtzeitig eine Fi-
nanzausgleichsrücklage angelegt wurde, 
die jetzt aufgelöst werden kann“, so der 
Finanzausschussvorsitzende Hans-Wil-
helm Thomsen in seinem Bericht.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A 
(340%) und B (330%) sowie für die Ge-
werbesteuer (380%) bleiben wie im ver-

gangenen Jahr konstant. In seinem Aus-
führungen erläuterte der Vorsitzende die 
Entwicklung der Zahl der Einwohnerin-
nen und Einwohner sowie die Aufgliede-
rung des Gewerbesteueraufkommens.
Ausführlich ging Thomsen auf die Ent-
wicklung des Vermögens ein. „Im kom-
menden Jahr wollen wir unbedingt mit 
dem Bau des Jugendzentrums beginnen, 
hierfür werden zusätzlich € 350.000 be-
reitgestellt. Wenn alles wie geplant läuft, 
kann die Gemeinde mit einem 75%igen 
Zuschuss rechnen.“ Weitere hohe Inves-
titionen sind im Feuerschutzbereich und 
bei der Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf LED-Technik vorgesehen. Die 
Grundschule erhält neue Smartboards 
und das Dach wird saniert. Die Kosten 
belaufen sich auf ca. € 120.000.
Da die Gemeinde Wanderup über hohe 
Rücklagen verfügt, hat sich die Gemein-
devertretung darauf geeinigt, seine Betei-
ligung an der SH Netz AG aufzustocken. 
Dafür sind € 688.500 in den Haushalt 
eingestellt worden. Zusammen mit den 
Zuschüssen an Vereine und Verbände 
beschließt die Vertretung einstimmig die 
Haushaltssatzung 2016.       

In ihrem Verwaltungsbericht konnte die 
Bürgermeisterin Wanderups Ulrike Cars-
tens mitteilen, dass für den zuletzt er-
schlossenen Bereich im Baugebiet   „Kam-
plang“ die Endabnahme erfolgt ist. Somit 
stehen keine Baugrundstücke in diesem 
Gebiet mehr zur Verfügung. Die Bespre-
chung beim Wasserbeschaffungsverband 
für den Haushalt 2016 ergab, dass im 
kommenden Jahr die Wasser- und Abwas-
serpreise für Wanderup stabil bleiben. 
„Für Grundstücke in unserem Gewerbe-
gebiet „Mühlenweg“ besteht zurzeit eine 
große Nachfrage. Wir stehen in konkreten 
Verkaufsverhandlungen“, so die Bürger-
meisterin. Sie berichtete weiter, dass es 
konkrete Gespräche zu künftigen Wind-
eignungsflächen mit Landwirten gab, 
dass zwei Wohnungen in der Senioren-
wohnanlage neu vergeben wurden und 
dass es Raumplanungen für die Betreute 
Grundschule gibt.
Peter Axelsen erklärte als Vorsitzender 
des Sozialausschusses, dass insgesamt 
353 Adventsgestecke im Dorf verteilt 
wurden. Er gab den Dank von vielen Be-
schenkten an die Gemeinde weiter.
Der Ausbau der Tarper Straße (L 15) von 
Wanderup bis zur Abzweigung nach Jer-
rishoe kommt allmählich näher, berich-
tete der Bauausschussvorsitzende Rolf-
Dieter Lippert nach einem Gespräch mit 
dem Landesbetrieb Straßenbau und Ver-
kehr. Die Planungen wurden vorgestellt. 
„Es ist eine Verbreiterung auf 6,50 m 
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vorgesehen. Baubeginn evtl. schon Ende 
nächsten Jahres. Die Brücke kurz vor dem 
Ortseingang wird eine Engstelle bleiben“, 
erläuterte Herr Lippert die Vorstellungen 
des Landesbetriebes.
Die Arbeitsgruppe „Jugendheim“ hat sich 
einige Male getroffen. Bis Mitte Februar 
2016 müssen Pläne und Kostenschätzun-
gen eingereicht werden, um in den Genuss 
einer 75%igen Förderung zu kommen. 
Gemeindevertreter Ferdinand Feddersen 
(CDU) stellte mit Befremden fest, dass der 
beauftragte Architekt erst jetzt darüber 
nachdenkt, ob es überhaupt sinnvoll ist, 
die vorhandenen Fertigklassen um- und 
auszubauen. „Architekt Brodersen bevor-
zugt nun einen Neubau. Solche Feststel-
lungen gehören an den Anfang einer Zu-
sammenarbeit“, kritisierte Feddersen.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wur-
den € 5.000 für die nicht anrechenbaren 
Kosten für 2015 in der Sozialstation be-
reitgestellt. Die 4. Nachtragssatzung der 
Entschädigungssatzung wurde einstim-
mig gebilligt. Unter Ausschluss der Bür-
germeisterin wurden die Pauschalen für 
die dienstliche Nutzung eines privaten 
Pkw und den dienstlichen Anteil an den 
privaten Telefonkosten angeglichen.
Der Haushalt 2016 und die Zuschüsse an 
Vereine und Verbände wurden ebenfalls 
einstimmig genehmigt. Carsten Clausen 
(CDU) wurde als zusätzliches Mitglied in 
die Lenkungsgruppe der Seenlandschaft 
Flensburg gewählt. Dr. Jörg Carstensen 
(DGW) schlug vor, die Straßen und Plätze 
in Wanderup in Augenschein zu nehmen, 
um Barrieren für Rollstuhlfahrer und geh-
behinderten Bürger zu beseitigen. 

Gunnar Witte

Wi drapen uns Mittwuch, 27.01.2016 um 
Klock 19.30 in de Begegnungsstätte.
Gäste sind hartlich willkamen.
De Vörstand vun de Plattdüütsche Runn
wünscht alle Liddmaten un alle Lesers 
vun  de „Wir“ en gude Johr 2016. 

Wunderschöner Auftakt der Weihnachtszeit
Der Dörpsplatz war 
zur Eröffnung der 
zehnten Benefiz-
veranstaltung zu-
gunsten der ambu-
lanten Kinderhos-
pizdienste im Land 
gerammelt voll. 
Dora Heldt, die 
diesjährige Schirm-
herrin, hatte keine 
wirkliche Vorstel-
lung von dem, was 
sie in Wanderup 
erwartete und war 
beeindruckt. „Es 
gehört sich ja nicht, 
dass man hier oben 
steht und das Han-
dy zückt, aber ich 
glaube, das werde ich gleich einmal tun“ 
stellte sie zur Eröffnung beim Blick vom 
team-Truck auf die vielen Zuschauer fest. 
„Glück vermehrt sich, wenn man es teilt. 
Die Wanderuper zeigen, wie das geht!“ 
Walter Both, der erste Vorsitzende des 
Vereins Weihnachtsdorf Wanderup e.V. 
war erfüllt mit Dankbarkeit und Stolz auf 
das, was die Gemeinde wieder auf die Bei-
ne gestellt hatte und Überraschungsgast 
Ingbert Liebing, CDU-Landesvorsitzender, 
sagte: „Ich bin beeindruckt von dem En-
gagement dieser Dorfgemeinschaft, die 
Freude und Hilfe schenkt.” Gemeinsam 
mit Kreispräsident Ulrich Brüggemeier, 
SG-Geschäftsführer Dierk Schmäschke 
sowie Uwe Naffin vom team Baucenter 
hieß es auf Knopfdruck „Lichter an“ - der 
Start in ein durchaus gelungenes erstes 
Adventswochenende.
Auch dieses Jahr zog der Wanderuper 
Weihnachtszauber wieder viele tausend 
Besucher an. Sogar am Sonntag ließen 
sie sich von Sturm und Regen nicht vom 
Bummeln abschrecken. Nur die Feuer-
show zum Abschluss des gelungenen Wo-
chenendes musste aufgrund des Wetters 
abgesagt werden. Überall auf der Meile 
gab es viele unterschiedliche Punschvari-
anten oder kulinarische Köstlichkeiten 

zu probieren. In der Weihnachtshalle der 
Landfrauen, im team Baucenter, dem be-
kannten Cafe Speicher, dem Haus der 
Blumen sowie bei Paulsen & Oppitz und 
im Bärenmarkt von mbw gab es ebenso 
tolles Kunsthandwerk wie in den klei-
nen Gassen, in deren Garagen, Carports 
und Scheunen sowie kleinen Holzhütten 
die unterschiedlichen Aussteller unter-
gebracht waren. Marmeladen, Mode für 
Mensch und Tier, Dekoartikel für Haus 
und Garten aus den verschiedenen Ma-
terialien - fast jeder Besucher fand ein 
Mitbringsel für sich selbst oder die Lieben 
zu Hause. Die Kinder konnten den Weih-
nachtsmann kennenlernen und die Fotos 
mit ihm waren ebenso beliebt wie Erin-
nerungsfotos mit Engeln, Elfen und dem 
lebensgroßen Wichtel, die überall auf der 
Meile unterwegs waren.
Besonders großen Absatz fanden Oma 
und Opa Wichtel sowie die Wichtelfami-
lie aus den Vorjahren ebenso wie die klei-
nen blinkenden Sterne. Einzeln, als Duo 
oder im 5er-Pack fanden sie neue Besitzer. 
Einige befestigten sie gleich an Jacken 
oder Taschen, andere nahmen sie mit 
nach Hause. Die kleinen Gesellen sind die 
Botschafter des Weihnachtsdorfes gewor-
den und haben sich schon zum begehrten 
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Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Der Fahrdienst steht montags bis donnerstags zwischen 8:30 Uhr 

und 18:00 Uhr zur Verfügung.
Termin vereinbaren: Bedarf möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt zwi-

schen 8:30 und 11:00 Uhr anmelden. 
Telefonnummer: 0152 – 061 617 77

Ziel nur in Wanderup.   Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um 
eine Spende gebeten, die im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.

NEU! Wöchentliche Fahrtmöglichkeit zum Amt nach   Eggebek donnerstags 
zwischen 15:00 und 18:00 Uhr. Ebenfalls nach telefonischer Anmeldung!

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

✁

LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Sammlerstück entwickelt. Wichteln heißt 
Gutes tun und so wird jeder Euro hierfür 
weitergeleitet an die ambulanten Kinder-
hospizdienste.
Sehr gut besucht waren die weihnacht-
lichen Lesungen in der Kirche. Die erste 
wurde am Samstag von Dora Heldt gestal-
tet, die eine humorvolle und wenig from-
me Weihnachtsgeschichte vortrug. In der 
zweiten Lesung gab Jan Malte Andresen 
kleine Geschichten und Gedichte zum 
Besten. Die Zuhörer konnten herzhaft la-
chen und belohnten die Vortragenden mit 
großem Applaus. Diesen erhielten auch 
die jungen Musiker Marquardt Petersen 
mit seiner Trompete und Maximilian Kut-
sche an der Orgel, die die Geschichten mit 
wunderschönen Weihnachtsliedern un-
termalten. Der Erlös der Veranstaltungen 
wird ebenfalls in voller Höhe gespendet.
Beliebt bei den Kindern waren die Quad-
bahn der Firma Honnens, das Lebku-
chen-Basteln auf dem Truck sowie die 
tollen Bilder, die das NOSPA-Team in die 
Gesichter schminkte. Eine Reise in die 
Vergangenheit erlebten sie bei den Wi-
kingern und für große Spannung sorgten  

die Fire-Devils mit Ihrer Show am Sams-
tagabend. Das unterschiedlich gestaltete 
Musikprogramm zog viele Zuhörer an. 
Der Songwriter Georgie Carbuttler brachte 
den Dörpsplatz in Schwung, bei der Feu-
erwehr tanzte man zu den Rhythmen der 
Rentnerband oder rockte mit den „Wa-
cken Firefighters“, im Haus der Blumen 
brachten die Livebands am Freitag- und 
Samstagabend die Gäste zum Schwitzen 
und die Weihnachtshalle platzte fast aus 
allen Nähten bei den Konzerten der „För-
demöven“ sowie der „Flensburger Stadt-
bläser“.
„Ein ganzes Dorf als Gastgeber“ - das Mot-
to wurde wieder voll erfüllt! Die Ausstel-
ler waren sehr zufrieden, viele Besucher 
haben den Termin bereits für ein Wie-
derkommen in 2016 vorgemerkt und die 
Veranstalter waren glücklich, dass alles so 
gut verlaufen ist.
Mit welcher Spendensumme die ambu-
lanten Kinderhospizdienste in Flensburg, 
Rendsburg, Meldorf, Kiel, Bad Segeberg 
und Pansdorf dieses Mal überrascht wer-
den, wird am 9. Januar 2016 im Rahmen 
des Helferessens bekanntgegeben.

Tannen-
baum-
sammeln
Am Samstag, den 09. Januar 2016, sam-
melt die Jugendfeuerwehr die Tannen-
bäume der Wanderuper Bürgerinnen und 
Bürger ein. In der Zeit von ca. 09.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr holen wir Ihren Tannen-
baum gerne gegen eine Spende direkt an 
Ihrer Haustür ab. P.S.: Bitte lamettafrei.

Die Jugendfeuerwehr

Liebe Landfrauen,
für den Januar 2016 bieten wir folgende 
Veranstaltung an: 
Vom 05.01.16 bis zum 06.01.16 findet das 
zweitägige Seminar mit dem Thema „Wir 
und unsere Männer“ in Sankelmark statt. 
Nähere Auskünfte und Anmeldung bei 
Marika Sachau, Tel. 04606-728.
Am 13.01.2016 laden wir um 19.00 Uhr 
in die Begegnungsstätte zu einem inte-
ressanter Vortrag ein:  China – Land der 
Zukunft!“ Die chinesische Frau zwischen 
Tradition und Moderne von Gerhard Bei-
rer aus Handewitt. 
Männliche und weibliche Gäste sind 
herzlich willkommen!
Bitte für den Februar vormerken: 
Am 16.02.2016 treffen wir uns um 19.00 
Uhr zur Jahreshauptversammlung im 
Westerkrug.  

Im Namen des Vorstandes wünsche ich 
allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2016!          Sigrid Klauke, Schriftführerin   

Termine:
Gymnastikgruppe: Dienstag 5., 19. und 26. 
Januar 2016 von 18.00 - 18.45 Uhr
Tanzkreis: Donnerstag 14. Januar 2016 
von 14.30 - 15.30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: Dienstag 12. 
Januar 2016 von 18.30 - 20.00 Uhr
Kleiderkammer: 1. und 3. Donnerstag 7. 
und 21. Januar 2016  von 16.00-18.00 Uhr 
im Dörpshuus, Flensburger Str. 
Das Essen für Jedermann findet am 31. 
Januar 2016 von 11.30 Uhr - (?) statt. 
Anmeldungen bei Karin Thomsen, 
Tel. 04606/965259 bis zum 28. Jan. 2016
Singkreis nach Absprache
Kartenclub: 06. Januar 2016
Das nächste Blutspenden findet 
am 03. Februar 2016 statt.

Oma- und Opa-Wichtelbank 
– ein echtes Kunstwerk!
Durch einen Artikel im Bauernblatt 
Schleswig-Holstein war die Arbeitsge-
meinschaft auf Jens Meyer aus Steinberg-
kirche aufmerksam geworden. Wenn er 
zur Kettensäge greift, dann keineswegs 
nur, um Holz für den Kamin zu machen. 
Als Sturm Christian im Steinberghaffer 
Wald Bäume umknickte, ragte von einer 
Buche nur noch ein Stumpf aus dem Bo-
den. Jens Meyer kam mit der Kettensäge 
und schuf den „Waldschrat“. Ein Besu-
chermagnet.
Es kostete nur einen Anruf und Jens Mey-
er stimmte zu, denn Holz ist sein Ding. 
Längst hat er sich den Ruf als Kettensä-
genkünstler aus Leidenschaft erworben 
und seiner Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. Es war kein Problem, dass 
es noch gar keine Vorlage für die Wichtel 
2015 gab. Fest stand nur: es sollen zwei 
werden und dieses Mal Oma und Opa. 
Jens Meyer machte Entwürfe und die Ar-
beitsgemeinschaft war begeistert. Nach 
seinen Entwürfen wurden 10.000 der 
kleinen Gesellen aus Kunststoff produ-
ziert, die die Wichtelfamilie vervollstän-
digt haben. 
Die Idee zur Umsetzung aus Holz blieb je-
doch in seinem Kopf und wurde eine gro-
ße Überraschung bei der Enthüllung im 
Rahmen der Eröffnung des Weihnachts-
dorfes. 
Eine grandiose Bank ziert nun als Pracht-
stück den Wichtelpark. Jeder Wichtel ist 
44 x 44 cm breit und 125 cm hoch mit 
einem Gewicht von circa 180 Kilo.
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Verschiedene Umweltfrevel
In den letzten Monaten hat es in der Ge-
meinde Wanderup vor allem in den Au-
ßenbezirken mehrfach Umweltfrevel gege-
ben. Ganz frisch sind jetzt im Bereich der 
Straße Kellerholm Schlachtabfälle illegal 
entsorgt worden. Jetzt wird zur Ergreifung 
des Täters oder der Täter eine Belohnung 

Großzügige Spende für die Küche„Jetzt ist die Küche 
der Begegnungs-
stätte in Wanderup 
sehr gut ausgestat-
tet“, freut sich die 
Vorsitzende des 
DRK Bezirksver-
bandes Wanderup 
bei der Übergabe 
einer Geldspen-
de in Höhe von € 
2.000 für die An-
schaffung einer In-
dustrie-Abwasch-
maschine. Die drei 
Gesellschafter der 
„Windpark Wande-
rup West GmbH & 
Co. KG” Peter Gör-
rissen, Ferdinand 
Feddersen und 
Heinz Jöns ließen 
es sich nicht nehmen, sich das Ergebnis ihrer Spende bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen anzusehen und erklären zu lassen. Nach einer Vorheizzeit von 20 Mi-
nuten wäscht und trocknet die Maschine das Geschirr in nur 2½ Minuten und kommt 
allen Benutzern der Küche zugute. „Ganz besonders profitieren das Blutspendeteam 
und unser monatlicher Mittagstisch von dieser Investition. Zusammen mit dem bereits 
in diesem Jahr angeschafften Herd incl. Backofen ist die Küche nun auf dem neusten 
Stand“ erklärt die dankbare Vorsitzende.                                                     Gunnar Witte

Karin Thomsen (DRK) ist eingerahmt von den Spendern v.l. Peter 
Görrissen, Ferdinand Feddersen und Heinz Jöns, Gesellschafter 
von Windpark Wanderup West GmbH & Co. KG.

Der Vorstand der 
Häkelrunde Wan-
derup beging seine 
Weihnachtsfeier 
im Haus der Be-
gegnung und lud 
Vertreter der Schu-
le, der Sozialstati-
on und der Kirche 
zum nachmittäg-
lichen Kaffee ein. 
Sie hatten wieder 
in vielen Stunden 
Socken, Schürzen 
und Tischdecken 
gehäkelt und ge-
strickt und verkauf-
ten sie u.a. auf dem 
Wanderuper Weih-

Häkelrunde spendet für verschiedene Einrichtungen

nachtsmarkt. Der Überschuss von € 2.300,- 
sollte in diesem Jahr wieder für dörfliche 
Einrichtungen gespendet werden. 
€ 500,- übergab Elfriede Schatz dem Schul-
leiter Peter Franke, der mit dem Geld ein 
Tanzprojekt finanzieren möchte, das im 
Frühjahr von den Schülern öffentlich auf-
geführt werden soll. Die Kinder der Grund-
schule Wanderup haben als Dank der Hä-
kelrunde ein Weihnachtsbild gemalt, auf 
dem alle unterschrieben haben.
Die Sozialstation im Amt Eggebek wird 
von Maren Klosinsky geleitet, die dankbar 
die Summe in Empfang nahm, um die täg-
lichen Büroarbeiten effektiver gestalten zu 
können.
Barbara Knorr vertrat in der Feierstunde 
die Kirchengemeinde, die seit Jahren in 

einem Armenlöffel Geld sammelt, um das 
Leben von Bedürftigen auskömmlicher 
zu gestalten. Außerdem engagiert sie sich 
bei der Unterbringung und Integration der 
Flüchtlinge, für die sie ebenfalls € 500,- in 
Empfang nahm. Die Mitglieder der Hä-
kelrunde erhielten von Frau Knorr jeder 
ein liebevoll eingepacktes kleines Weih-
nachtspräsent.
„Der Seniorenwohnanlage „Landhaus an 
der Linnau“ haben wir eine Krippe ge-
schenkt, die einen schönen Platz im Ein-
gangsbereich erhalten hat“, erzählte Anita 
Petereit stolz. „Die Bewohner freuen sich 
sehr darüber.“
Der gemütliche Nachmittag klang mit klei-
nen hochdeutschen und plattdeutschen 
Geschichten aus.                   Gunnar Witte

von links: Anita Petereit (Häkelrunde) , Maren Klosinsky (Sozial-
station), Elfriede Schatz (Häkelrunde), Peter Franke (Schulleiter), 
Barbara Knorr (Kirche)

Böschung gesichert
Der kleine Bach Ellbek verläuft als Grenze 
zwischen den Gemeinden Wanderup und 
Jerrishoe. Da die Böschung abgerutscht 
war und eine Erneuerung der Asphalt-
decke anstand, trafen sich die Bauaus-
schussvorsitzenden Rolf-Dieter Lippert 
(Wanderup) und Rainer Ganschof (Jer-
rishoe), um eine gemeindeübergreifende 
Baumaßnahme durchzuführen. Von ihren 
Gemeindevertretungen erhielten sie im 
Vorwege „grünes Licht“. Für die Tiefbau-
arbeiten wurde ein hiesiges Unterneh-
men gefunden, das an den Ausläufen der 
Ellbek Betonkopfstücke einbaute und die 
Böschung mit Feldsteinen auffüllte. Die 
drei Gemeindearbeiter aus Wanderup be-
festigten die verzinkten Geländer. Die Ge-
samtkosten von ca. € 7.500 teilen sich die 
Gemeinden.                          Gunnar Witte

von links: Rolf Dieter Lippert, Wande-
rup, Rainer Ganschof, Jerrishoe, Dietrich 
Stark, Gemeindearbeiter, Wanderup, Mi-
chael Kofmane, Gemeindearbeiter Wan-
derup, Tomas Petersen, Gemeindearbeiter 
Wanderup
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Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend 
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung und Anmeldung:  Mari-
ta Horstmann, Wanderup, 04606-541, 11 Nachmittage 33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr - Leitung und Anmeldung: Silke 
Kuhnig, Wanderup, 04606-395. 8 Vormittage 24- €,  Bürgerheim 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr - 10 Doppelstunden 40,- €, 
Dörpshuus Wanderup. Anfänger sind willkommen! Leitung: Ka-
rin Mathiesen, Jörl, 04607-383. Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 
04606- 965717
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend  
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  - Leitung: Ruth Hübner, Hürup. 
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606- 965717 - 14 Nachmittage 
42,- €, Dörpshuus. Neueinsteiger sind herzlich willkommen. An-
meldung erforderlich!
Töpfern für Kinder -fortlaufend-
dienstags, 15:.00 Uhr – 17:00 Uhr, mittwochs, 15:00 Uhr – 
17:00 Uhr - Leitung und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer. 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512. Je 3 Nachmittage 6,-- € 
+ Material Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
mittwochs, 19:00 Uhr-22:00 Uhr - Leitung und Anmeldung:  
Torsten Rottschäfer, 04606- 965717 od. Handy: 0174 5601512. 5 
Abende 30,-- € + Material, Schulkeller, Wanderup
Bleib fit, denk mit
Ein neuer Kurs „Ganzzeitliches Gedächtnistraining” spricht 
alle Senioren an, die etwas für ihre geistige Fitness tun wollen.
Es werden die Konzentration, Merkfähigkeit und Wortfindung 
gefördert und das Kurzzeit- wie auch das Langzeitgedächtnis 
geschult. Die Übungen finden in entspannter Atmosphäre ohne 
Leistungsdruck statt.
Der Kurs findet am 21.01.16, 28.01.16 und 04.02.16 jeweils don-

Ortskulturring Wanderup
nerstags von 11:15 bis 12:15 Uhr statt.
Leitung und Anmeldung: Martina Petersen, Oeversee, 04630-1472, 
Haus der Begegnung, Wanderup

Aufruf: Um das Angebot des OKR Wanderup aufzufrischen 
bzw. zu erweitern, werden neue Dozenten gesucht. Bei Interesse 
bitte bei Torsten Rottschäfer melden, Tel. 04606-965717    

 Kirsten Johannsen. Schriftführerin

in Höhe von 200 Euro ausgelobt.
Vor einigen Monaten waren im Bereich 
eines Waldes in Kragstedt 16 Gefrierkom-
binationen (wir berichteten) illegal ent-
sorgt worden. Vor einigen Wochen lagen 
dann erhebliche Mengen alter Autoreifen 
im Südbereich der Gemeinde herum. Die-
se mussten kostenpflichtig für 200 Euro 
durch die Gemeinde entsorgt werden. 
Nun diese äußerst ekligen Schlachtabfäl-
le mit Geflügelteilen. „Wir sind empört 
und hoffen, dass wir mit Hilfe unserer 
Bürger Täter finden können“, sagten die 
Bürgermeisterin Ulrike Carstens und ihre 
Stellvertreter Rolf-Dieter Lippert und Pe-
ter Axelsen. Sachdienliche Hinweise bitte 
an die Polizeidienststelle in Tarp unter 
04638-89510.

Es ist schon erstaunlich, wie zahlreich mittlerweile die Mitbürger 
im Seniorenalter sind. Und wenn diese dann zur Advents- oder 
Weihnachtsfeier eingeladen sind, dann kommen die meisten 
auch gerne hinzu. So konnte die Wanderuper Bürgermeisterin 
Ulrike Carstens, die Vorsitzende des Deutschen Roten Kreuzes 
Wanderup Karin Thomsen und der Gemeindepastor Wolfgang 
Heldt-Meyering in den anlassgebunden geschmückten Saal mehr 
als 80 Senioren begrüßen.
Der Pastor verlas zuerst besinnliche Geschichten. Dann gab es 
selbst gebackenen Kuchen, der zu einem Kuchenbuffet aufgebaut 
war und an dem sich alle reichlich bedienten. Zusätzlich gab es 
Schmalzbrote und Stollen und zahlreiche Verführungen. Danach 

ein Programmpunkt, der bei den Senioren besondere Freude her-
vorrief. Die Wanderuper Grundschule wird von etwa 70 Schülern 
besucht. Hier waren die Kinder zu einem Chorprojekt aufgerufen 
worden. Und siehe da, es hatte sich die Hälfte der Schüler im 
Rahmen der Nachmittagsbetreuung zum Chor gemeldet. Jetzt hat-
ten diese Schüler schon einen vielbeachteten Auftritt beim Weih-
nachtsdorf und nun bei den Senioren. Die Leitung des Chores 
hat Gudrun Foltien, die von diesem Projekt genau so begeistert 
ist wie ihre Chorkinder. Auch Doris Müller brachte sich in die 
Weihnachtsfeier ein, sie las weihnachtlich Geschichten vor. Zum 
Abschluss wurden dann gemeinsam Weihnachtslieder gesungen, 
bei denen die jungen Chormitglieder und der Akkordeonist Lo-
renz Christiansen jede Scheu der Mitsinger verscheuchten.

Die Kinder vom Schulchor der Wanderuper Grundschule waren gefordert und wurden 
begeistert aufgenommen

Schöne und ergreifende Seniorenweihnachtsfeier
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Redaktionsschluss für die
Februar-Ausgabe 
ist am 15. Januar 2016 

Der „WIR”-Ratgeber

Ihre Ansprechpartner im Amt Eggebek
Abteilung Zi.-Nr. Durchw.-Nr.  e-mail
Amtsvorsteher   av@amt-eggebek.de
Jacob Bundtzen 2.24 9 00-2 24
Ltd. Verwaltungsbeamter  lvb@amt-eggebek.de
Klaus-Dieter Rauhut 2.26 9 00-2 26
HAupTAmT   hauptamt@amt-eggebek.de
Leiter Hauptamt/Dorfentwicklung
Lars Fischer 2.07 9 00-2 07 lars.fischer@amt-eggebek.de
Bauleitplanung/Bauamt  
Nina Sudau 2.10 9 00-2 10 nina.sudau@amt-eggebek.de
personal/Jugendarbeit
Bente Petersen 2.08 9 00-2 08 bente.petersen@amt-eggebek.de
Liegenschaften/Schulverwaltung
Holger Henningsen 2.09 9 00-2 09 holger.henningsen@amt-eggebek.de
Sekretariat/Schreibdienst Fax: 900-2 50  sekretariat@amt-eggebek.de
   schreibdienst@amt-eggebek.de
Kirsten Pritscher 2.25 9 00-2 25 kirsten.pritscher@amt-eggebek.de
Doris Sellschopp 2.25 9 00-2 21 doris.sellschopp@amt-eggebek.de
Hausmeister
Carsten Albertsen  0171 7054381
Jan Hoffmann  0151 64924038
ORDnunGSAmT                     ordnungsamt@amt-eggebek.de
Leiter Ordnungsamt
Stephan Kroll 1.15 9 00-1 15 stephan.kroll@amt-eggebek.de
Standesamt/Kindertagesstätten standesamt@amt-eggebek.de
Kirsten Hansen 1.14 9 00-1 14 kirsten.hansen@amt-eggebek.de 
Bürgerbüro/meldeamt  9 00-0 Fax: 9 00-1 50 info@amt-eggebek.de
   meldeamt@amt-eggebek.de

Julia Johannsen  9 00-1 05 julia.johannsen@amt-eggebek.de
Sonja Schumacher  9 00-1 00 sonja.lorenzen@amt-eggebek.de
KÄmmEREI   kaemmerei@amt-eggebek.de
Amtskämmerer
Florian Schöne 2.20 9 00-1 10 florian.schoene@amt-eggebek.de
Steueramt   steueramt@amt-eggebek.de
Jonna Scholz 2.21 9 00-1 11 jonna.scholz@amt-eggebek.de
Kasse   kasse@amt-eggebek.de
Ralf Schulz 2.22 9 00-1 13 ralf.schulz@amt-eggebek.de
Heike Kohrt 2.22 9 00-1 12 heike.kohrt@amt-eggebek.de
Internet: www.amt-eggebek.de
Ihre BürgermeisterInnen                privat
Bgm. Eggebek, Willy Toft   04609-260, Amt 900 220
Bgmin. Janneby, Ute Richter  04607 - 93 22 11 9
Bgmin. Jerrishoe, Heike Schmidt   04638 - 72 05
Bgmin. Jörl, Silke Hünefeld    04607 - 82 69 333
Bgm. Langstedt, Jacob  Bundtzen   04609 - 12 76
Bgm. Sollerup, Hans-Peter Nissen   04609 - 51 92
Bgm. Süderhackstedt, Carsten Seemann  04607 - 13 76
Bgmin. Wanderup, Ulrike Carstens  04606 - 390, Fax 965055

Gleichstellungsbeauftragte   gleichstellungsbeauftragte@
Christel Petersen   04609-1539  amt-eggebek.de
Sozialzentrum des Kreises Schleswig-Flensburg   
Zentrale   900 350
Sozialzentrum.Eggebek@schleswig-flensburg.de
Rentenberatung Michael Klatt 0 46 36-13 16 Terminvereinbarung notwendig 
Archiv             900 304  Freitags 8.00 - 11.30 Uhr
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Der „WIR”-Ratgeber
Ausblick 2016: Das ändert sich für Energieverbraucher
Energieberatung der Verbraucherzentrale erläutert, was Haushalte wissen müssen

Jeder Jahreswechsel bringt nicht nur 
zahlreiche gute Vorsätze mit sich, son-
dern auch mindestens ebenso viele neue 
Gesetze und Verordnungen. Was für 
private Haushalte beim Thema Energie 
wichtig wird, erklärt Carina Vogel, Ener-
giereferentin der Verbraucherzentrale 
Schleswig-Holstein: 
• Strompreise: Viele Netzbetreiber wer-
den 2016 die Entgelte erhöhen, außerdem 
steigt die Ökostromumlage von 6,17 auf 
6,35 Cent. Zwar sinken die Preise an der 
Strombörse, unter dem Strich wird Strom 
aber wohl für viele Haushalte teurer. Al-
lerdings sind die Verbraucher nicht wehr-
los: Carina Vogel rät, bei Preiseerhöhun-
gen durch den Versorger einen Tarif- oder 
Anbieterwechsel zu prüfen. In diesem 
Fall haben Verbraucher nämlich immer 
ein Sonderkündigungsrecht. • Anforde-
rungen an Neubauten: Ab 2016 gelten für 
Neubauten die neuen, strengeren Stan-
dards der Novelle der Energieeinsparver-
ordnung von 2014 (EnEV). Die Obergrenze 
für den Energiebedarf von neu errichteten 
Gebäuden wird um 25 Prozent gesenkt. 
„Die Angabe bezieht sich auf den Primär-
energiebedarf – Wärme und Strom aus 
erneuerbaren Energien, etwa einer Solar-
anlage oder einer Wärmepumpe, werden 
nicht mit eingerechnet“, erläutert Carina 
Vogel. Ferner wird der erlaubte Wärme-
verlust durch die Gebäudehülle um 20 
Prozent verringert. Das lässt sich mit ei-
ner dickeren Dämmung erreichen.
• Heizung: Neue Heizgeräte müssen 
schon seit vergangenem September das 
EU-Energielabel tragen – ähnlich wie 
Waschmaschinen. Ergänzt wird dieses 
ab dem 1. Januar 2016 durch eine eige-
ne Kennzeichnung für Heizungsgeräte 
im Bestand, das sogenannte „Nationale 
Effizienzlabel für Altgeräte“. Schritt für 
Schritt sollen ab 2016 alle Heizkessel, die 
älter als 15 Jahre sind, gekennzeichnet 
werden, zum Beispiel von einem Energie-

berater oder dem Schornsteinfeger. Das 
Anbringen des Labels ist für Verbraucher 
kostenlos, darf aber auch nicht verweigert 
werden. Carina Vogel betont: „Das Natio-
nale Label sagt aber nur etwas über den 
Gerätetyp, nicht über den tatsächlichen 
Zustand der Anlage oder die Eignung 
für den aktuellen Einsatzort aus. Darü-
ber gibt zum Beispiel der Heiz-Check der 

Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Aufschluss.“
• Energielabel: Ein Energielabel gibt es 
ab dem 1. Januar auch für Wohnraum-
lüftungsgeräte. Ausgewiesen werden auf 
dem Etikett die Energieeffizienzklasse 
von A+ bis G, die Geräuschemissionen 
sowie der Volumenstrom, also die Menge 
bewegter Luft. „Lüftungsanlagen sind in 
der Regel ununterbrochen in Betrieb, ein 
niedriger Stromverbrauch also besonders 
wichtig“, erklärt Carina Vogel.

Verbraucherzentrale Flensburg informiert:

Bei Vertragsende Geld zurück! Ohne „wenn-und-aber“...
Ein Mobilfunkunternehmen darf es Prepaid-Kunden nicht unnötig schwer machen, sich 
nach der Kündigung das unverbrauchte Guthaben erstatten zu lassen. Das Landgericht 
Kiel untersagte der mobilcom-debitel GmbH, in Erstattungsanträgen überflüssige Daten ab-
zufragen, die dem Kunden gar nicht bekannt sind. Außerdem darf das Unternehmen die 
Auszahlung des Guthabens nicht von der Zusendung der SIM-Karte und einer Kopie des 
Personalausweises abhängig machen. Gegen diese Praxis hatte der Verbraucherzentrale Bun-
desverband (vzbv) geklagt.
mobilcom-debitel hatte einer Kundin den Prepaid-Vertrag gekündigt, weil sie den Tarif län-
gere Zeit nicht genutzt hatte. Um ihr Restguthaben zurückzubekommen, sollte sie einen 
Antrag ausfüllen und die Original-SIM-Karte sowie eine Kopie ihres Personalausweises bei-
fügen. „Bei fehlerhaften oder fehlenden Angaben ist keine Auszahlung möglich“, hieß es.
Das Formular vollständig und korrekt auszufüllen, war aber nahezu unmöglich. Unter ande-
rem musste darin das Datum der Abschaltung des Anschlusses und die Höhe des Restgut-
habens angegeben werden. Diese Daten sind dem Mobilfunkunternehmen ohnehin bekannt 
- nicht aber den Kunden, die sie nach der Deaktivierung ihrer SIM-Karte nicht mehr feststel-
len können. Obendrein sollten Verbraucher bereits mit dem Formular bestätigen, dass nach 
Auszahlung „sämtliche Ansprüche“ aus dem früheren Vertrag „abgegolten sind“.
Wenn Verbraucherinnen und Verbrauchern so viele Steine in den Weg gelegt werden, ist 
davon auszugehen, dass einige ihre berechtigten Ansprüche gar nicht erst geltend machen, 
so die Auffassung der Verbraucherzentrale. Auch das Landgericht Kiel sah in den Bedin-
gungen eine unangemessene Benachteiligung der Verbraucher. mobilcom-debitel mache die 
Guthabenerstattung von Umständen abhängig, die den Kunden unmöglich seien, monier-
ten die Richter. Das Unternehmen habe außerdem kein berechtigtes Interesse, die nach der 
Deaktivierung wertlose SIM-Karte zu fordern, auf der unter Umständen noch persönliche 
Daten des Verbrauchers gespeichert sind. Das gleiche gelte für die Ausweiskopie. Die Kun-
den hätten sich zum Teil schon bei Vertragsabschluss identifiziert. Außerdem könne die 
Identität in der Regel durch die Angabe des Kontoinhabers und der Kontonummer geprüft 
werden. Schließlich sei die Abgeltungserklärung unwirksam, weil damit ein Verzicht auf 
möglicherweise berechtigte Ansprüche verlangt werde, bevor Kunden den ausgezahlten Be-
trag überhaupt überprüfen können. Daneben untersagte das Gericht der mobilcom-debitel 
GmbH, Kunden ohne wirksame Einwilligung auf deren Mobilfunknummer anzurufen, um 
ihnen Angebote zu unterbreiten. Davon hatte sich die Beklagte bereits im Prozess überzeu-
gen lassen und den Anspruch insoweit anerkannt.



Kirchliche Nachrichten

So. 03. Jan. siehe Kleinjörl 10.00 Pn. Schildt Y siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring Y 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel 17.00 Pn. Lunde
      m. Hausbibelkreis Lichterkirche  
So. 10. Jan. 10.00 Pn. Schildt  siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee –––– 10.00 P. Neitzel Y 10.00 Pn. Lunde Y 
 11.00 Taufgottesd.                    
So. 17. Jan. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos Y   18.00 Andacht 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel  10.00 P. Nedergaard
  Taizé-Gottesdienst  mit Orgelmusik   Dän. Gottesdienst
So. 24. Jan. 10.00 P. Fritsche siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos siehe Oeversee –––– 10.00  P. Schrader 10.00 Pn. Lunde
So. 31. Jan. 10.00 Pn. Schildt ––––– 19.00 Pn. Joos siehe Oeversee ––––  10.00 P. Neitzel Y 10.00 Pn. Lunde
 Esperstoft  Musikal. Andacht   m. Konfis + Teamern
So. 07. Febr. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring –––– 10.00 P. i.R. Hand ––––
    mit Konfirmanden  Plattd. Gottesdienst
Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

Jahreslosung 2016
Gott spricht: Ich will euch trösten, wie 
einen seine Mutter tröstet. Jesaja 66,13

Das Schluchzen eines Kindes kann sich 
glücklicherweise schnell in Lachen ver-
wandeln, wenn es  Mutter oder Vater 
tröstend in die Arme nimmt, es atmet auf, 
kommt zur Ruhe und springt wieder fröh-
lich vom Arm herunter. Läuft seiner Wege, 
begeistert sich für das nächste Spiel und 
alle Tränen sind vergessen. Dieses Bild 
habe ich vor Augen, wenn Gott seinem 
Volk Israel verspricht: Ich will euch trös-
ten, wie eine Mutter tröstet.
Die Geschichte Gottes mit uns, seinen 
Söhnen und Töchtern läuft alles andere 
als glatt. Das war auch schon damals so, 
als der Prophet seine Worte sagte. Wir 

Menschen gehen eigene Wege, verbünden 
uns mit Mächten, die mit Gott nicht viel 
zu tun haben. Wir versuchen irgendwie 
zu bestehen in dieser Welt. Fühlen uns 
dem Leben oft gar nicht gewachsen. Zu 
viele Mächte und Gewalten, auf die wir 
keinen Einfluss zu haben scheinen. Um 
uns stark zu fühlen, horten und exportie-
ren wir Waffen und bekämpfen dann die-
jenigen, die sie auf der anderen Seite der 
Welt benutzen. Wir werden bestimmt von 
der Macht des Geldes, der globalen Wirt-
schaft und ihrer Gesetzmäßigkeiten.
Das wird dieses Jahr nicht anders sein, 
aber ich bin dankbar, dass mein Horizont 
dennoch immer wieder geweitet wird 
durch Worte, die mich leiten, ohne dass 
sie mich billig vertrösten wollen. Sie hal-
ten mich in einer Art Netz der Geborgen-
heit, das allen „Irrungen und Wirrungen“ 

widerspricht. Ich kann von der Grund-
substanz des Glaubens leben. 
Das ist eine Dimension von Trost, die ein 
„Alles wird gut“ übertrifft. Gott sieht die 
zerbrochenen Herzen und Hoffnungen 
und macht sie zu seiner eigenen Sache. 
Wie eine Mutter, das meint die kraftvolle, 
verständnisvolle und bewahrende Sei-
te Gottes, die weit über liebevolle Worte 
und Gesten hinausgeht:
Trost ist ein umfassendes Geschehen. 
Zum einen befreiend: Getröstete bekom-
men wieder Luft zum Atmen. Zum ande-
ren gibt Trost immer wieder Grund unter 
die Füße. 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes 
Jahr!
 Pastorin Reinhild Koring, 
 Bonhoeffer Kirche Jarplund

Bestattungen im 
Stadt- & Landkreis

50 90 316Telefon:
(0461) 

Tag & Nacht 
erreichbar!

998,–EUR

ab

*

*zzgl. Auslagen und Gebühren
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Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
27.12.   Kein Gottesdienst 
31.12. Eggebek 15. 00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss mit Pn. Schildt
03.01. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pn. Schildt 
10.01. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
10.01. Eggebek 11.00 Uhr Taufgottesdienst mit Pn. Schildt
17.01. Kleinjörl 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst mit P. Fritsche
24.01. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Fritsche
31.01. Esperstoft 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Schildt
07.02. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Das Kirchenbüro ist am 5.01.2016 
aus dem Urlaub zurück. Bitte 
wenden Sie sich bis dahin an Pa-
storin Schildt, Tel. 04609-1545.
AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pastorin 
Schildt in Eggebek oder an Pastor Frit-
sche in Kleinjörl.
TAUFEN
Ehmi Yetta Cramer; Eltern: Iwer Cramer 
und Christiane Türk aus Janneby
Nico; Eltern: Andreas Thomsen und Man-
dy, geb. Ohlsen aus Esperstoft
Die nächsten TAUFTERMINE:
10. Januar in Eggebek    
07. Februar in Kleinjörl  
13. März in Eggebek  
03. April in Kleinjörl 
Dankgottesdienst zur Goldenen Hochzeit

Friedrich und Annegret Hand aus Bol-
lingstedt
BESTATTUNGEN
Hildegard Delfs, geb. Geist, Sörup, 91 J.
Hermann Friedrich Pauls, Langstedt, 59 J. 
(früher Sollerup)
Karl Friedrich Schulte, Bollingstedt, 78 J.
Hans Christian Petersen, Langstedt, 83 J.
Erna Marie Callsen-Bracker, geb. Schmidt, 
Bollingstedt, 90 J.

KINDER UND JUGEND
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergartenal-
ter trifft sich immer Montagvormittag von 
10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
Kleinjörl mit Sonja und Helga.
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten fin-
det am Montag, dem 18. Januar, im Ge-
meindehaus in Kleinjörl mit Pastor Frit-
sche, statt.

TREENEPFADFINDER Eggebek 
Wie werde ich Pfadfinder?

Wer mitmachen möchte oder noch Fra-
gen hat, kann sich bei Pastorin Susanne 
Schildt melden, Tel. 04609-1545. Wir tref-
fen uns am Donnerstag von  15.30 – 17.00 
Uhr (Wölflinge 7 – 12 Jahre und älter) im 
Gemeindehaus der Kirchengemeinde Eg-
gebek-Jörl, Hauptstraße 52 Eggebek. (Au-
ßer in den Ferien)
Konfirmation 2017:  
Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt in Eggebek und Kleinjörl
Wer in diesem Jahr mit ins Konfi-Camp 
fahren möchte, sollte sich die Woche vom 
27. August bis 03. September 2016 vor-
merken. Alle Jugendliche, die im Frühjahr 
2017 konfirmiert werden wollen, können 
mitkommen, auch die aus Janneby, Jörl, 
Sollerup, Süderhackstedt oder Esperstoft 
usw. Die Teilnahme am Konfi-Camp und 
dem Unterricht in Eggebek haben keine 
Auswirkung darauf, in welcher Kirche 
die Konfirmation stattfindet. 
Die getauften Jugendlichen der entspre-
chenden Jahrgänge erhalten eine Einla-
dung zur Anmeldung. Wer noch nicht ge-
tauft ist, aber Interesse an Unterricht  und 
Taufe hat, melde sich bitte im Januar im 
Kirchenbüro an.

MITTEILUNGEN
TAIZÉ-GOTTESDIENST in Kleinjörl
Wir laden ein zu einer besinnlichen Fei-
er nach dem Vorbild der Andachten der 
Glaubensgemeinschaft in Taizé. Wir sin-
gen Lieder, die dort regelmäßig gesungen 
werden, hören meditative Texte und hal-
ten dazwischen Zeiten der Stille, die uns 
dabei helfen, uns auf Gott und auf uns 
selbst zu konzentrieren.
Wir treffen uns am 17. Januar um 18.00 
Uhr in der Jörler Kirche und freuen uns, 
wenn Sie dabei sind. 
INNEHALTEN - ZUR RUHE KOMMEN - 
DEN WEG FORTSETZEN - Meditation im 
Altarraum der Kirche in Eggebek. 
Offen für alle Interessierten. Offene Grup-

      Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist am 15. Januar 2016
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Fahrplan am 13. Januar:
Kleiner Bus 
Janneby Timmsen ....................................13.50
Janneby Krug ...........................................13.55
Janneby Feld/Kätner ................................14.00
Stieglund ..................................................14.15
B 200- Pioch  ...........................................14.05
Stieglund  .................................................14.15
Jörler Siedlung   .......................................14.20
Großjörl  .................................................. 14.25
Kleinjörl ....................................................14.30
Süderhackstedt ........................................14.35 
Sollerupmühle ..........................................14.40
Sollerup ....................................................14.45
Sollbrück  .................................................14.55 
Großer Bus
Jerrishoe –  Wiesenweg/ Schulkoppel/ Norderrei-
he .............................................................14.15 
Eggebek ZOB ...........................................14.30
Langstedt .................................................14.35
Bollingstedt ..............................................14.40
Sollbrück  .................................................14.50

pe, keine Voranmeldung.
Termine, jeweils donnerstags ab: 11.2., 
10.3., 14.4., 12 .5., 16.6., (Sommerpause) 
/ Leitung: Hannelore Nicolaisen-Wohlert, 
Diakonin. Ort: Kirche in Eggebek - Zeit: 
18.30 - ca. 20 Uhr – kostenlos.

WELTGEBETSTAG aus KUBA
Die Kirchengemeinde Eggebek-Jörl feiert 
auch in diesem Jahr wieder den Weltgebet-
stag am 1. Freitag im März, dem 4. März. 
Die Texte und Lieder kommen 2016 aus 
Kuba unter dem Thema „Nehmt Kinder 
auf und ihr nehmt mich auf (Mk 10, 13 – 
16). Im Kirchenkreis Schleswig-Flensburg 
wird es drei zentrale Vorbereitungstreffen 
geben: 16. Januar, Kappeln, Christopho-
rushaus, Konsul-Lorenzen-Straße 2 * 23. 
Januar, Flensburg, Gemeindezentrum 
Fruerlund, Fruerlundhof 1 * 30. Januar, 
Schleswig, Gemeindehaus Friedenskir-
che, Kolonnenweg 10 * jeweils 10.00 
– 17.00 Uhr. Besuchen Sie eine dieser 
Veranstaltungen und bringen die Ideen in 
die Gestaltung des Gottesdienstes in Ihrer 
Kirchengemeinde mit ein.
Die Vorbereitungstermine für den Welt-
gebetstag finden im Gemeindehaus Eg-
gebek, Hauptstr. 52 statt, am Montag, 25. 
Januar, um 19.30 Uhr: Kuba - Geschichte 
und Situation der Frauen;
Dienstag, 1. Februar, um 19.30 Uhr: Wie 
schmeckt Kuba?
Dienstag, 8. Februar, um 19.30 Uhr: Welt-
gebetstag – Lieder, Texte, Dekoration.
Am Freitag, 4. März, um 19.00 Uhr in der 
St. Petrus-Kirche Eggebek: Gottesdienst 
zum Weltgebetstag

STRICKEN aus  Wollresten für 
Menschen in Not 
Jeder, der gerne strickt oder häkelt, hat 
sicher noch manche Wollreste zuhause 
liegen. Auch in unserer Kirchengemein-
de und bei mir im Pastorat liegt noch viel 
Wolle, die verarbeitet werden will. In 
Eggebek gibt es inzwischen eine Kleider-
kammer für Menschen in Not und auch 
auf dem Flugplatz entsteht eine für die 
Menschen aus der Erstaufnahmeeinrich-
tung. Wenn der Winter kommt, brauchen 
viele Menschen wärmende Kleidung. 
Strickt und häkelt aus euren Resten kun-
terbunte Mützen, Schals, Handschuhe 
und dicke Strümpfe und bringt sie als 
Spende ins Kirchenbüro, ins Pastorat 
oder in die Kleiderkammer.
Wer Lust auf einen gemütlichen Stricka-
bend hat, komme am Dienstag, den 12. 
Januar, ab 19.00 Uhr mit Häkel- und 
Stricknadeln ins Gemeindehaus. Für 
Getränke und Knabberkram wird ge-
sorgt. Wer macht mit?   Pastorin Susanne 
Schildt, Tel. 04609-1545

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Ein frohes und gesundes neues Jahr 
wünsche ich Ihnen, liebe Mitglieder! 
Wir treffen uns zu einem musikalischen 
Nachmittag am  13. Januar, um 15.00 Uhr 

in der Gaststätte Görrissen in Sollbrück. 
Hier können Sie sich für das Jahr 2016 an-
melden und den Jahresbeitrag von 20.00€ 
entrichten. Sie werden dann die Jahrester-
minübersicht erhalten, so dass Sie schon 
alle Clubtermine in Ihren Jahreskalender 
übernehmen können. Änderungen sind 
im Lauf des Jahres nicht auszuschließen. 
Aktuell und richtig sind immer die Ter-
mine, die monatlich in der WIR und in 
Arensharde-aktuell erscheinen. 
Ganz besonders würden wir uns auch 
über neue Mitglieder freuen. Jeder ist 
willkommen. Wenn Sie sich vorher in-
formieren möchten, dann rufen Sie doch 
einfach mal an! Zur Kaffeetafel bitte an-
melden bis Montag, den 11. Januar, im 
Kirchenbüro, Tel. 04609-312 oder U. Blie-
semann, Tel. 04609-952295 oder R. Fries, 
Tel. 04607-747.
Rückblick auf den Dezember:
Die Amtsverwaltung und die Kirchenge-
meinde hatten wie jedes Jahr zur Weih-
nachtsfeier in den Gasthof Thomsen 
eingeladen. Viele ältere Mitbürger waren 
erschienen und auch die Mitglieder unse-
res Seniorenclubs waren mit über 70 Per-
sonen gut vertreten. Beim Eintritt strahl-
te uns schon ein festlich geschmückter 
Weihnachtsbaum entgegen und gut ge-
launt wurde nach dem schönsten Sitz-
platz gesucht. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Frau Bliesemann sangen wir 
zum Einstimmen auf den Nachmittag mit 
Herrn Pastor Fritsche Weihnachtslieder. 
Anschließend ließen wir uns die leckere 
Torte und den Kuchen gut schmecken. 
Frau Hartmeyer war mit ihren Damen  
vom DRK Ortsverein gekommen, um die 
Bewirtung zu übernehmen. Wir wurden 
sehr aufmerksam bedient. Vielen Dank 
dafür! Von Amts wegen waren unser 
Amtsvorsteher und Bürgermeister Jacob 
Bundtzen aus Langstedt, Bürgermeis-
terin Ute Richter aus Janneby und die 
Bürgermeister Carsten Seemann aus Sü-
derhackstedt und Willy Toft aus Eggebek 
erschienen. In der Vorweihnachtszeit ha-
ben sie viele zusätzliche Termine wahr-
zunehmen, so auch ihnen ein herzliches 
Dankeschön für Ihr Kommen. Der erste 
Programmpunkt war das Weihnachtspiel, 
dass Frau Pastorin Schildt mit Kindern 
im Grundschulalter eingeübt hatte. Aber 
auch die Kleinen kennen schon Weih-

nachtsstress. Die Weihnachtsfeier in der 
Schule ließ einige Kinder fehlen, so dass 
Frau Schildt (hatte sich ganz klein ge-
macht zwischen den Kindern) diese Rol-
len übernahm. Frau Jenny Rösler stand 
ihr hilfreich zur Seite. Ein Dankeschön, 
das mit einem Weihnachtsmann versüßt 
wurde, an die Kinder und ihre stolzen El-
tern, die in dieser Zeit auch sehr gefordert 
sind. 
Nach der fröhlichen Kinderschar wurde 
es etwas besinnlicher. Schwester Ma-
ren Klosinsky von der Sozialstation hat-
te sich für uns Zeit genommen und las 
eine schöne weihnachtliche Geschichte. 
Auch Herr Toft las eine Geschichte vor, 
zwar nicht direkt weihnachtlich, aber 
mit einer lustigen Pointe, über die alle 
herzlich lachen konnten. Aber zur dies-
jährigen Weihnachtsfeier hatten wir uns 
einen besonderen musikalischen Lecker-
bissen gegönnt, nämlich: „Musik für‘s 
Herz“. Christian Wree, Tenor, und seine 
Ehefrau Ilona, Akkordeon, erfreuten mit 
ihren fröhlichen und besinnlichen Weih-
nachtsliedern ihre begeisterten Zuhörer. 
Ob beim gemeinsamen Singen oder beim 
Schunkeln zum beliebten „Schneewal-
zer“, die Stimmung war gelöst und heiter. 
Frau Wree hatte unter anderem eine Ge-
schichte mitgebracht, die vom  ersehnten 
Winter mit Kälte und Schnee und den 
damit verbundenen Widrigkeiten mit ei-
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Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06- 
3 70  ·  e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de

Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de

Gottesdienste 
03.01. 17.00 Uhr Lichterkirche
 Pastorin Lunde
10.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit  
 Abendmahl u. Kirchen-Café
 Pastorin Lunde
17.01. 10.00 Uhr Dänischer Gottes- 
 dienst Pastor Nedergaard
24.01. 10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastorin Lunde
31.01. 10.00 Uhr Pastorin Lunde
Taufgottesdienste
Bitte melden Sie Ihre Taufe rechtzeitig bei 
uns an.
Familiennachrichten
Bestattungen
20.11.2015    Herr Günther Dibbern
07.12.2015    Herr Johannes Boysen

Gospelchor
Der Gospelchor probt jeden Donners-
tag um 19.30 Uhr unter der Leitung von 
Herrn Knut Lütjohann im Haus der Be-
gegnung.

Trauerbegleitung
Wenn Sie Begleitung in Trauerfällen 
wünschen, melden Sie sich bitte bei Frau 
Andrea Petersen Tel.: 04606/965802.

Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den 
Papierkorb! Die Betheler Anstalten sam-
meln diese Briefmarken und verkaufen 
sie an Sammler. Der Erlös kommt den 
behinderten Menschen zugute. Sie kön-
nen Ihre Briefmarken im Gemeindebüro 
abgeben.
Das Kirchenbüro ist bis  04. Jan. 2016 ge-
schlossen. Unsere Telefonnummer:  Kir-
chenbüro 4606 - 208
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde Wanderup

Ihre Pastorin Birgit Lunde

2016 Sternsingeraktion
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, 
wende sich an folgende Telefonnum-
mern:
Judith Detlefsen 04638 – 300337
Bärbel Hansen 04638 - 2135780
06.Jan. 14.00 Uhr
Üben der Sternsinger in der St. Martin- 
Klause
09. Jan. ab 12.00 Uhr
Die Sternsinger ziehen durch Tarp u. die 
umliegenden Gemeinde

Termine im Haus der Begegnung
04.01.2016 15.00 Uhr Spielenachmittag
11.01.2016 15.00 Uhr Häkelrunde
18.01.2016 15.00 Uhr Spielenachmittag
25.01.2016 15.00 Uhr Häkelrunde

Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag im 
Monat zusammen.
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft an jedem 1. 
Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im Ge-
meindehaus. 

Kirchenchor
Der Kirchenchor probt jeden Mittwoch um 
19.15 Uhr im Gemeindehaus. Neue Sänge-
rinnen sind herzlich willkommen.

nem Schneepflug handelte. Auch 
wussten die wenigsten  über die 
Tücken eines Tannenbaumstän-
ders Bescheid, der am Heiligen 
Abend Angst und Schrecken in der 
Familie verbreitete. Ihre Erzählung 
war so  anschaulich, das man sich 
in das Geschehen hineinversetzt 
fühlte. 
Herr Wree erfüllte dann noch ei-
nen Wunsch, denn es waren ja 
reichlich „schöne Frauen“ anwe-
send, und sang die wunderbare 
Melodie „Dunkelrote Rosen bring‘ 
ich, schöne Frau“ aus der Operette 
Gasparone. Zum Abschluss die-
ses stimmungsvollen Nachmittags 
wünschte Amtsvorsteher Bundt-
zen allen ein frohes Fest und ein 
gesundes neues Jahr.       Rita Fries
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